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Kath. Pfarramt Gut Hirt, Baarerstrasse 62, 
Postfach 2526, 6302 Zug 
Tel.041 728 80 20, Fax 041 728 80 30 
E-Mail: pfarramt@pfarrei-guthirt-zug.ch 
www.kath-zug.ch/gut-hirt 
  
Urs Steiner Pfarrer  041 728 80 28 
Bernhard Gehrig Pastoralassistent  041 728 80 27 
Oliver Schnappauf Pastoralass.  041 728 80 21 
Anna Fieni Katechetin 041 728 80 25 
Jennifer Maldonado Jugendarbeit 041 728 80 26 
Ludwig Schwerzmann  Pfrh. 041 712 17 50 
Giuseppe Capaldo Sakristan 041 728 80 38 
Jacqueline Capaldo Pfarreiheim  041 728 80 39 
Catherine Zehnder Sekretariat  041 728 80 22 
Ö� nungszeiten Pfarramt: 8 - 11 und 14 - 17 Uhr  

Gottesdienste 
Samstag, 4. Februar 
16.30 - 17.15 Beichtgelegenheit 
17.30 Vorabendgottesdienst 
  1. Jahresgedächtnis: Regula Cabiallavetta; 

Clara Köppel, Pietro Oliviero-Carcangiu 
 
Sonntag, 5. Februar 
09.30 Eucharistiefeier 
  Predigt: Urs Steiner 
11.00 Kroatischer Gottesdienst 
12.30 Syr. Orth. Gottesdienst 
18.00 Eucharistiefeier 
 
Eucharistiefeiern 6. - 10. Februar 
n Mo 19.30 n Di 07.00 n Mi 09.00 n Do 09.00 Gut-
hirt / 16.30 Betagtenzentr Neustadt n Fr 19.30 
 
Samstag, 11. Februar 
10.00 Stärnli� ir Krypta 
16.30 - 17.15 Beichtgelegenheit 
17.30 Vorabendgottesdienst 
  Jahrzeit: Franz Martin Wyss-Knüsel; Marie 

Blumer-Baumann 
 
Sonntag 12. Februar 
09.30 Euchariestiefeier 
  Predigt: Oliver Schnappauf 
11.00 Kroatischer Gottesdienst 
18.00  Mass in English 
 
Eucharistiefeiern 13. - 17. Februar 
n Mo 19.30 n Di 07.00 n Mi 09.00 n Do 09.00 Gut-
hirt / 16.30 Betagtenzentr Neustadt n Fr 19.30 
 
Samstag, 18. Februar 
17.30 Vorabendgottesdienst

Gut Hirt
Zug

Sonntag, 19. Februar 
09.30 Eucharistiefeier 
10.45 Eucharistiefeier BZN 
11.00 Kroatischer Gottesdienst 
18.00 Eucharistiefeier 
 
Kollekte 4./5. Febr. St. Charles Pruntrut 
Kollekte 11./12. Febr. Aufgaben des Bistums 
 

MITTEILUNGEN AN DIE PFARREI 

In Touch with The Bible 

Fastenserie 2012 
Die Fastenzeit ist eine besinnliche Zeit, sie beginnt 
an Aschermittwoch und endet vierzig Tage später 
am Ostersonntag. Die 40 Tage der Fastenzeit symbo-
lisieren die 40 Tage, in denen Jesus seine Zeit mit 
Beten und Fasten verbrachte. Wir werden aufgeru-
fen, dasselbe zu tun. Möglicherweise war dies im 
frühen ersten Jahrhundert in der Wüste keine Schwie-

rigkeit, doch wie ist es heute, im 21 Jahrhundert?Um 
das herauszufi nden treffen wir uns während der Fas-
tenzeit, vom 27. Februar bis am 2. April jeden Mon-
tagmorgen von 09.30 - 11.30 h im Pfarreiheim Gut 
Hirt, wo wir in englischer Sprache über das Leben 
und den Tod Jesus lesen, diskutierung und refl ektie-
ren. 
Für weitere Informationen kontaktieren Sie bitte Ka-
ren Curjel, Tel. 041 728 80 24 oder Email: hello@
good-shepherds-zug.ch 
  

Die Kollekten über den Jahres-
wechsel 
Strassenkinder Mumbai Fr. 1218.95 
Fraternitas Humana  Fr. 1854.35 
Verein kirchl. Gassenarbeit LU Fr. 851.40 
Ulan Bator Mongolei  Fr. 830.40 
Friedenslicht/Denk an mich Fr. 510.00 
Epiphanie    Fr. 1253.40 
Solidarität Mutter und Kind Fr. 905.75 
Besten Dank für Ihre Grosszügigkeit 
 

VORANZEIGE 

Tanznachmittage für Senioren 
Am Fasnachtsdienstag, den 21. Februar von 14.00 
bis 17.00 Uhr fi ndet der erste Tanznachmittag für 
Senioren im Jahr 2012 statt. 
Herzliche Einladung! 
O. Schnappauf 
  

  

Am Samstag,11. Februar um 
10.00h laden wir die  kleinsten 
Kirchenbesucher unserer Pfarrei in 
die Krypta ein. 

Liebe Eltern,  
Sie sind herzlich eingeladen mit ihren Kindern in die 
Krypta zu kommen, wo wir Gott für das Essen dan-
ken und die Geschichte vom Wolf mit dem grossen 
Hunger hören. Nach dieser abenteuerlichen Ge-
schichte treffen wir uns anschliessend im Pfarrei-
heim wo auch wir den „grossen Hunger“ oder Durst 
stillen werden.  
Ich freue mich auf viele kleine und grosse Gäste. 
Leiterin, Anna Fieni 
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Good Shepherd’s Catholic Community  
Pfarrei Gut Hirt  Baarerstrasse 62 
P.O. Box 2526  CH-6302 Zug  
hello@good-shepherds-zug.ch 
  
Urs Steiner Pastor  041 728 80 28 
Karen Curjel Minister 041 728 80 24 

Eucharist Celebration 
Sunday, February 12th 
18.00 Mass in Gut Hirt Church 
  Sermon: Karen Curjel 
Sunday, February 26th 
18.00 Mass in Gut Hirt Church  

  

In Touch with The Bible:  Lenten Series 2012 
Lent is a refl ective season. It begins on Ash Wednes-
day and ends Easter Sunday. The forty days of Lent 
recall the forty days Jesus spent in the dessert pre-
paring for his public ministry. Jesus spent this time 
praying and fasting. We are called to do the same. 
Perhaps in the dessert in the early part of the 1st 
century, this was not diffi cult, but what about today, 
in the 21st century? Our Bible group will meet for six 
consecutive Monday mornings in Lent to read about, 
discuss and refl ect on the life and death of Jesus. 
Please join us in the Parish Center from 9:30 – 11:30, 
February 27 to April 2, 2012. For more information, 
contact Good Shepherd’s at 041 728 80 24 or by E-
Mail: hello@good-shepherds-zug.ch 

Refl ecting on the Gospel:  Today’s Lepers 
Leprosy is a chronic disease caused by bacteria 
called Mycobacterium leprae. It can cause perma-
nent damage to the skin, nerves, limbs and eyes if 
left untreated. In the time of Jesus, lepers were out-
casts and considered unclean. They were cut off from 
their community. Not only did they suffer physically, 
certainly their spiritual health suffered. The Gospel 
Reading for the 6th Sunday in Ordinary Time (Febru-
ary 12th) comes from the fi rst chapter of Mark. 
Mark’s Gospel is shorter than the other gospels, but 
it is not short in content. Right after Jesus prepared 
for his public ministry (baptism, the desert, gathe-
ring his disciples) he got right to work performing 
miracles. The fi rst are a series of healings. In chapter 
1:40-45, Jesus is fi lled with compassion when he is 
approached by a leper who begs him to be cleaned. 
Jesus reaches out, touches him and he is immedia-
tely healed. Leprosy today is not viewed as it was in 
1st century Galilee. Due to modern medicine, leprosy 
is treatable and in the past 20 years, 15 million suf-
ferers have been treated. But we do have diseases 
which force people to live on the outside of society. 
Diseases like AIDS, Addiction, and Depression are 
just as painful, and often deadly and easily misun-
derstood. Through education, awareness, compassi-
on and Jesus as our role model, we too have the 
ability to reach out and touch those who suffer. We 
might not be able to heal like Jesus but we certainly 
can help to ease their spiritual suffering. 
Karen Curjel  

Good Shepherd‘s

Pfarramt St. Johannes der Täufer  
Kirchgasse 8 
6318 Walchwil 
Tel. 041 758 11 19  
Fax 041 758 11 68 
Natel 079 359 47 58  www.kg-walchwil.ch 
pfarramt.walchwil@bluewin.ch 
  
Mijo Rogina, Pfarrer  
Claudia Metzger, Sekretärin  
Th eres Hürlimann, Sakristanin  Tel. 041 758 28 72 

Gottesdienste 
Samstag, 4. Februar  
18.00 Beichtgelegenheit 
18.30 Vorabend-Eucharistiefeier mit Predigt 

und Liedern, Brotsegnung, Kerzenweihe 
und Blasiussegen 

 
Sonntag, 5. Februar  
5. Sonntag im Jahreskreis B 
10.00 Eucharistiefeier mit Predigt und Liedern, 

Brotsegnung, Kerzenweihe, Blasiussegen 
Das Opfer  vom Wochenende erbitten wir für 
die regionalen Caritas-Stellen. Herzlichen Dank 
für jede Spende. 
  
Werktags vom 6. - 11. Februar  
Mo  09.00 Rosenkranzgebet 
Di  09.00 Eucharistiefeier im Mütschi 
Mi  09.00 Seniorenmesse 
Fr  17.00 Eucharistiefeier im  Mütschi 
Sa  18.00 Beichtgelegenheit 
  18.30 Vorabend-Eucharistiefeier 
    mit Predigt und Liedern 
 
Sonntag, 12. Februar  
6. Sonntag im Jahreskreis B 
10.00 Eucharistiefeier mit Predigt und Liedern 
Das Opfer vom Wochenende erbitten wir für 
die vielfältigen Aufgaben unseres Bistums. Herz-
lichen Dank für jede Spende. 
 
Werktags vom 13. - 17. Februar 
Mo  09.00 Rosenkranzgebet 
Di  09.00 Eucharistiefeier im Mütschi 
Mi  09.00 Gedächtnismesse 
    der Fam. Hürlimann 
Fr  17.00 Eucharistiefeier im Mütschi 
 

Pfarreimitteilungen 

Gedächtnismesse 
Mi, 15. Februar, 09.00 

Walchwil

Stiftjahrzeiten für Familien: 
Hürlimann, Chilchmatt - Hürlimann, Eichhof - Müller, 
Bühl - Kühne, Oberägeri - Hürlimann, Oeltrotte - 
Reinhard, Oeltrotte - Schwendeler, Dorf 

Unsere Verstorbenen 
14. Jan. Roman Hürlimann-Diethelm, Jg. 1926 
   Zugerstr. 34, Walchwil 
19. Jan. Lille Baur-Widmer, Jg. 1912 
   Hinterbergstr. 3, Walchwil 
Gott gebe den Verstorbenen die ewige Ruhe. 

Taufe 
Am 15. Januar wurde in die Gemeinschaft aller Ge-
tauften und in unserer Pfarrgemeinschaft aufge-
nommen: 
Erler Emma Marie, des Christoph und der Babette, 
geb. Halcour, Engelmattstr. 2, Walchwil 
Wir wünschen der kleinen Emma, ihren Eltern und 
ihrem Bruder gute Gesundheit und Gottes Segen. 
  

Leben mit Handicap 
Der junge Bauer Wisi Zgraggen aus Erstfeld verlor 
bei seiner Arbeit beide Arme. Trotzdem ist und bleibt 
er Bauer mit Leib und Seele. Wie er den Alltag meis-
tert oder mit seinem Handicap umgeht, hören Sie in 
diesem Vortrag. 
Treffpunkt  Donnerstag, 23. Februar 
    19.30 im Zentrum Elisabeth 
Kosten  Fr. 20.00 / Nichtmtgl. Fr. 25.00 
Anmeldung und Infos bis Dienstag, 21. Februar bei 
Margrit Bissig, 041 758 20 59 oder mawa.bissig@
gmx.ch 

Seniorenfasnacht 
Verbringen Sie bei lüpfi ger Musik ein paar unterhalt-
same Stunden! 
Donnerstag, 16. Februar 
14.00 im Alterswohnheim Mütschi 
  

Zum Blasiussegen 
Der hl. Blasius hat, wie die Legen-
de berichtet, als Märtyrer im Ge-
fängnis ein halskrankes Kind ge-
segnet und gerettet. Aus dieser 
Legende ist im 16. Jahrhundert 
die Tradition des Blasiussegens 
entstanden. «Auf die Fürsprache 

des hl. Blasius bewahre dich der Herr vor Halskrank-
heit und allem Bösen. Es segne dich Gott, der Vater 
und der Sohn und der Heilige Geist.» So möge der 
Blasiussegen uns schützen, dass wir uns nicht Hals 
über Kopf in Entscheidungen stürzen. 

Zur Brotsegnung am Fest der Hl. Agatha 
Der Herr hat uns zu Beten gelehrt: 
«Unser tägliches Brot gib uns 
heute.» Das Brot ist nicht nur 
Nahrungsmittel, sondern der In-

begriff dessen, was wir zum Leben brauchen. Die 
Segnung des Brotes ist Lobpreis des Schöpfers, Bitte 
um seine Gaben und Mahnung zum brüderlichen 
Teilen.  
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Pfarrei St. Matthias 
Dorfplatz 1 
Telefon 041 741 84 54 
kath.pfarramt@pfarrei-steinhausen.ch 
www.pfarrei-steinhausen.ch 

Gottesdienste 
Samstag, 4. Februar 
17.30 Abendgottesdienst mit Kerzenweihe

und Blasiussegen
(Kommunionfeier, Andreas Wissmiller) 

 
5. Sonntag im JK, 5. Februar 
09.00 Sonntagsgottesdienst mit Agatha-Brot

(Kommunionfeier, Andreas Wissmiller) 
10.15 Sonntagsgottesdienst mit Agatha-Brot

(Kommunionfeier, Andreas Wissmiller)
Kollekte am Wochenende:
Kinderzeitschrift  tut 

 
Werktagsgottesdienste vom
6. bis 10. Februar 
Mo  17.00, Rosenkranz 
Di  09.00, Eucharistiefeier 
Fr  09.00, Kommunionfeier im Weiherpark 
 
Samstag, 11. Februar 
17.30 Abendgottesdienst; Dreissigster für

Agostino Fruci-Marrella, Zugerstr. 35; 
Jahrzeiten für Elisabeth Bürgi-Rinderli, 
Albisstr. 41; Elsa Christen-Gersbach, Zug; 
Louise u. Alois Sigrist-Romer, Ammanns-
matt 52, Zug; Pia u. Alfred Margraf-
Tomei, Goldermattenstr. 37; Franz u. 
Th eres Hüsler-Hürlimann u. Eltern Jakob 
u. Marie Hüsler-Steiner, Augasse; Anton 
Hürlimann, Untere Allmedstr. 11A;
Maria Hürlimann, Kirchmattstr. 3
(Eucharistiefeier, Pius Bucher) 

 
6. Sonntag im JK, 12. Februar 
09.00 Sonntagsgottesdienst

(Eucharistiefeier, Pius Bucher) 
10.15 Sonntagsgottesdienst

(Eucharistiefeier, Pius Bucher)
Kollekte am Wochenende:
Aufgaben des Bistums. 

11.30 Tauff eier in der St. Matthias-Kirche mit 
dem Taufk ind Cyrill Epp
 

Werktagsgottesdienste vom
13. bis 17. Februar 
Mo  17.00, Rosenkranz 
Di  09.00, Eucharistiefeier 
Fr  09.00, Reformierte Andacht

im Weiherpark  

Steinhausen

Kerzenweihe und Blasiussegen 
Im Vorabendgottesdienst vom Samstag, 4. Februar 
um 17.30 Uhr segnen wir die Kerzen, die während 
des Jahres verwendet werden – sei es privat oder im 
Gottesdienst. Wie wertvoll Licht ist, gerade in der 
dunklen Jahreszeit, zeigt die Freude von uns Men-
schen am Sonnenschein und am warmen Kerzen-
licht. Wir wissen auch von der heilenden Kraft des 
Lichtes. Lichttherapien sind anerkannte Methoden 
für innere und äussere Gesundheit. Getrost dürfen 
wir den Blasiussegen auch in dieser Richtung deuten 
und darauf vertrauen, dass Gott das Heil des Men-
schen möchte und es ihm auch in diesem sinnlichen 
Ritus zusagt. 
Andreas Wissmiller 

Pfarreiratsweekend 2012 
Das 400-Jahrmotto „quellfrisch“ gehört der Vergan-
genheit an. Am Jahresbeginn 2012 im 401. Jahr un-
serer Pfarrei folgten wir den Spuren der Quelle wei-
ter mit der Frage „Alles dä Bach ab oder Ströme 
lebendigen Wassers?“. Die Quelle wird zum Bach, 
fl iesst abwärts zum Fluss, wird zum Strom. Auf dem 
Weg des Wassers entstehen menschliche Siedlun-

gen, Städte. Das Wasser verändert die Landschaft.   
Am Rheinufer kurz vor dem Stauwerk Klingnau 
fl iesst der Fluss ruhig und gemächlich. In der Land-
schaft von Wislikofen, wo der Pfarreirat sich Gedan-
ken machte zum kommenden Pfarreijahr, sind die 
Veränderungen der Natur durch das Wasser noch 
überall spürbar. Auf dem Weg zum Rhein erlebte der 
Pfarreirat eine offene Landschaft. Wir gingen vorbei 
am Dorfbach, der erst kurz vor seinem Einfl uss in den 
Rhein sichtbar wird und an einem mäandrierenden 
kleinen Bächlein. Der Rückweg durch eine kleinere 
Schlucht zeigte uns wie geduldig und doch unbe-
zähmbar das Wasser sich den Weg bahnt, um sich 
mit anderen Bächen zum grossen Fluss zu vereinen. 
Es liegt auf der Hand: Veränderungen gehören zum 
Leben. Veränderungen auch in der Kirche, anschau-
lich dargestellt durch den Exkurs in die Geschichte 
des ehemaligen Klosters St. Blasien. Veränderungen 
auch in der Pfarreilandschaft. Sie bedeuten loslas-
sen, um offen zu sein für Neues. Solche Veränderun-
gen können schmerzlich sein, denn wer lässt schon 
gerne los. Aber sie führen auch zu neuen Perspekti-
ven und können als Gewinn erfahren werden.In der 
Kirche stellt sich immer wieder die Frage: Was darf 
„dä Bach ab gah“ und was soll als lebendiges Was-
ser das Pfarreileben weiter befruchten?“ 
Der Pfarreirat wird sich während des kommenden 
Jahres diesen Fragen stellen. Der Anfang ist ge-
macht. 
Seelsorgeteam und Pfarreirat, Ruth Langenberg 

Vorschau Fastenzeit 
Fastenwoche mit Pater Pius Bucher vom 4. bis 9. 
März, Maria Hilf. Anmeldung unter 041 749 47 21. 
Exerzitien mit Ruth Langenberg und Ruedi Oder-
matt jeweils dienstags ab 28. Februar bis 3. April, 
19.30, Zentrum Chilematt. 

Herzliche Gratulation  
Federico Frenademez-Wüest, Allmendstrasse 13, 
70 Jahre am 6. Februar; 
Giovanni Nardone, Hinterbergstrasse 51, 
70 Jahre am 11. Februar; 
Margaritha Staub-Berwert, Kirchmattstrasse 3, 
90 Jahre am 14. Februar; 
Aloisia Zimmer-Keiser, Bahnhofstrasse 2, 
70 Jahre am 17. Februar. 

Mitteilungen 
Seniorennachmittag  
Schmutziger Donnerstag  
Schnitzelbänkler, Fasnachtsoberhaupt, Guggemusig, 
es geht hoch her am Seniorennachmittag! Donners-
tag, 16. Februar, Zentrum Chilematt, 14.30.  

Club junger Eltern  
Weniger Stress am Esstisch  
Vortrag von Manuela Herrmann, Dipl. Psychologin 
IAP/FH, Ausbilderin FA. Sie erzählt anhand von vielen 
praktischen und echten Situationen aus dem Leben 
wie das gemeinsame Essen mit Kindern am Tisch 
gemütlich und schön sein kann. Anschliessend gibts 
eine Rezeptbörse. Bringen Sie von Ihren eigenen Kin-
dern «getestete» und beliebte Menü-Rezepte mit 
(am besten Digital) und bekommen Sie viele andere 
Ideen. Donnerstag, 23. Februar, 19.30 bis 22.00, Zen-
trum Chilematt. Kosten Fr. 15.-, Anmeldung bis Mitt-
woch, 22. Februar an Nicole Niederhauser, 079 442 
35 13, nniederhauser@live.com. 

Frauengemeinschaft 
Was sagen mir meine Zahlen?  
Einführung in das Thema der Numerologie. Zahlen 
prägen mit ihren Schwingungen jeden Menschen. 
Die Ziffern 1 bis 9 un die Null zeigen Stärken und 
Herausforderungen eines Lebensweges auf. Im Ge-
burtsdatum liegt also der Schlüssel, mit dem man 
mehr über sich und die Menschen, die einem wichtig 
sind, erfahren kann. Lassen Sie sich von den Schwin-
gungen Ihrer persönlichen Zahlen berühren und be-
geben Sie sich auf eine spannende Zahlenreise. 
Dienstag, 28. Februar, 19.30 bis 21.30, Zentrum Chi-
lematt. Leitung Monika Andres, Dipl. Numerologin 
ICB, Cham. Kosten Fr. 35.-, Nichtmitglieder Fr. 40.-. 
Anmeldung bis Dienstag, 21. Februar an Marlen 
Schärer, 041 740 22 46, www.fg-steinhausen.ch. 

Zentrum Chilematt 
Ausstellung Wettbewerbsprojekte  
Das Amt für Verbraucherschutz (AVS) an der Zuger-
strasse 50 bekommt neue Räumlichkeiten für Labor 
und Verwaltung. Ausstellung der Wettbewerbspro-
jekte im Foyer Chilematt, von Mittwoch, 22. Februar 
bis Mittwoch, 7. März. Öffnungszeiten Montag bis 
Samstag, 8.00 bis 22.00, Sonntag, 8.00 bis 12.00. 
Baudirektion Kanton Zug  
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Pfarramt St. Martin www.pfarrei-baar.ch 
Asylstrasse 2, Postfach 318 041 769 71 40 
sekretariat@pfarrei-baar.ch  Fax 041 769 71 41 
Notfallnummer (Wochenende) 079 904 14 59 
Pfarreileitung: 041 769 71 40 
Joseph Kalamba Mutanga, Klaus Hengstler 
Sekretariat: Karl Christen, Maria Gubser 
Th eologische Mitarbeit: 041 769 71 40 
Pater Antonio Enerio SVD, Oswald König,
Simon Meier, Barbara Wehrle Hanke 
Alterseelsorge: Annette Weimann 041 769 71 40 
Sozialdienst:  Martina Helfenstein 041 769 71 42 
  

Gottesdienste 
Samstagabend, 4. Februar 
17.15- 17.45 Beichtgelegenheit, St. Martin 
18.00 Eucharistiefeier und Blasiussegen, 

St. Martin 
Fünft er Sonntag im Jahreskreis B 
 8.00 Eucharistiefeier und Blasiussegen, 

St. Martin 
 9.15 Missa Portuguesa, St. Martin 
 9.30 S. Messa in italiano, St. Anna 
 9.30 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier 

und Blasiussegen, St. Th omas 
 9.30 Eucharistiefeier, Walterswil 
10.45 Eucharistiefeier und Blasiussegen, 

St. Martin 
11.15 Gottesdienst in albanischer Sprache, 

St. Th omas 
16.00 Blasiussegen für Familien, St. Anna 
 
Werktage 
Montag, 6. Februar 
08.00 Eucharistiefeier, Zentrum Eckstein 
Dienstag, 7. Februar 
16.45 Eucharistiefeier, Martinspark 
Mittwoch, 8. Februar  
09.00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

St. Anna 
10.00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

Pfl egezentrum 
20.00 Rosenkranz in kroatischer Sprache,

Molitveni Susret, St. Anna 
Donnerstag, 9. Februar  
18.10 Eucharistiefeier, Zentrum Eckstein 
Freitag, 10. Februar  
15.00 Rosenkranz, St. Anna 
16.00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

Bahnmatt 
19.30 Eucharistiefeier, St. Anna 
Samstag, 11. Februar 
09.00 Eucharistiefeier, St. Martin 
  Zweites Gedächtnis für:

Josy Stocker-Blum, Neuhausweg 6a
Bertha Meier-von Flüe, Bahnhofstr. 12 

Baar

Samstagabend, 11. Februar 
17.15- 17.45 Beichtgelegenheit, St. Martin 
18.00 Eucharistiefeier, St. Martin 
Sechster Sonntag im Jahreskreis B   
 8.00 Eucharistiefeier, St. Martin 
 9.15 Missa Portuguesa, St. Martin 
 9.30 S. Messa in italiano, St. Anna 
 9.30 Eucharistiefeier, St. Th omas 
 9.30 Eucharistiefeier, Walterswil 
10.00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

Pfl egezentrum 
10.45 Eucharistiefeier, St. Martin 
12.00 Tauff eier, St. Anna 
 
Werktage 
Montag, 13. Februar  
08.00 Eucharistiefeier, Zentrum Eckstein 
Dienstag, 14. Februar  
16.45 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

Martinspark 
Mittwoch, 15. Februar 
09.00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

St. Anna 
10.00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

Pfl egezentrum 
20.00 Rosenkranz in kroatischer Sprache,

Molitveni Susret, St. Anna 
Donnerstag, 16. Februar 
18.10 Eucharistiefeier, Zentrum Eckstein 
Freitag, 17. Februar  
15.00 Rosenkranz, St. Anna 
16.00 Eucharistiefeier, Bahnmatt 
19.30 Eucharistiefeier, St. Anna 
Samstag, 18. Februar 
09.00 Eucharistiefeier, St. Martin 
  Erste Jahrzeit für:

 Hermann Huber-Marquis, Bahnhofstr.12
Jahrzeit für:
Walter Ernst-Stadlin, Sternenweg 6
Maria Krieger-Steiner und Pia Krieger, 
Neugasse 27 

Kollekte 
Das Caritas-Opfer 2012 nehmen wir am 4./5. Feb-
ruar für das Engagement von Caritas Luzern gegen 
Kinderarmut auf. In der Schweiz sind mehr als 
260´000 Kinder von Armut betroffen. Sie leben in 
Haushalten, die auf Sozialhilfe angewiesen sind 
oder gehören zu den «working poor». Caritas Märk-
te in Baar, Luzern oder Sursee ermöglichen günstiges 
Einkaufen. Caritas vermittelt auch «mit mir»-Paten. 
Siehe www.caritas-luzern.ch.  
Für die Aufgaben des Bistums sammeln wir am  
11./12. Februar. Damit unterstützen wir die Bistums-
leitung in ihrer pastoralen Aufgabe.  

Brot-, Kerzen- und Blasiussegen 
Kerzen bringen Sie zur Segnung in die Gottesdiens-
ten vom 4./5. Februar. 
Blasiussegen in den Gottesdiensten der Bahnmatt 
und am Wochenende vom 4./5. Februar. 
Die Familien laden wir am Sonntag, 5. Februar, um 
16.00 in die St. Anna-Kapelle zum Blasiussegen ein. 
In St. Thomas werden am 5. Februar um 9.30 zum 
Andenken an die Heilige Agatha Brote gesegnet und 
miteinander geteilt. 

Musik im Gottesdienst am 5. Februar, 10.45 
Unser Kirchenchor unter der Leitung von Christian 
Renggli musiziert zusammen mit dem Organisten 
Martin Völlinger in unserer Pfarrkirche St. Martin.  
Sie singen von Michael und Joseph Haydn ein Gra-
duale, einen Chor aus der Schöpfung, ein paar Verse 
aus Psalm 47 und eine lateinische Motette zur Kom-
munion.  

  

Frauengemeinschaft St. Martin
Gruppe Junger Familien, Baar
www.fg-baar.ch  

Babytreff für Kinder bis ca. 3 Jahre. Neue Gesich-
ter willkommen. 
Donnerstags 15.00-17.00 im Saal des Pfarreiheims. 
Termine: 16. Februar, 1., 15. und 29. März. 
Info: A. Koller: 041 761 89 47 
Fasiball, Montag, 20. Februar  
Nach dem Kinderumzug öffnen wir die Tür des Pfar-
reiheims für die begleiteten Kinder bis Kindergarten-
alter. Anmeldung bis 11. Februar: E. Dünnenberger, 
041 760 94 15 
Gottesdienst zum Aschermittwoch  
Mittwoch, 22. Februar, 9.00 St. Martin 

  

Fasnachts- Nachmittag
am Mittwoch, 15. Februar, 14.00 
im Pfarreiheim St. Martin Baar. 
Räbädibum, der Räbenvater Marcel I. 

Feuchter mit seiner Räbemuetter Doris und Gefolge 
chunnt verbi. Sein Motto lautet: «Feucht, fröhlich 
und meh...». 

Für Unterhaltung sorgt die Volkstanzgruppe Baar 
und der Chor «Sonniges Alter». 
Wir freuen uns auf zahlreiches Erscheinen. 
Das Team «Sonniges Alter». 
Abholdienst: 
Annelies Landert, 041 760 19 46 (abends) 

Fasnachtsgottesdienst in St. Martin 
Am Samstag, 18. Februar, 17.00 
feiern wir zusammen mit dem Räbe-
volk, dem Räbevater Marcel I. Feuch-
ter und seiner Räbemuetter Doris und 
seinem ganzen Gefolge gemäss sei-
nem Motto: «Feucht, fröhlich und 
meh...» unseren traditionellen Gottes-
dienst. Die Guggenmusik «Fidelio» 

unter der Leitung von René Büttiker erfreut die Her-
zen und die Seelen. Ebenso feiern mit uns die Frö-
schen aus Inwil mit dem Zunftmeister 2012 Donald 
Basan, Donald I. und Julie Basan und viel Volk, fest-
lich fasnächtlich gekleidet oder nicht verkleidet. 
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26. Februar: Urnenabstimmung 

Die Vorlage ist in diesen Tagen allen Stimmberech-
tigten zugesandt worden. Die Baukommission und 
der Kirchenrat sind überzeugt, ein schönes und gu-
tes Projekt vorlegen zu können. Beachte Sie bitte die 
Hinweise zur Abstimmung in den Unterlagen. 

Neue Amtsperiode des Pfarreirats St. Martin 
Im Frühling beginnt eine neue dreijährige Amtsperi-
ode des Pfarreirates. Einige Mitglieder stellen sich 
nicht mehr zur Verfügung. Deshalb sendet der Pfar-
reirat folgende Mitteilung: 
Pfarreirat – Aufruf für Mitarbeit  
Verschiedenen Aktivitäten zeichnen die Arbeit des 
Pfarreirats aus: Ca. fünfmal pro Jahr Pfarreiratssit-
zungen, ein Treffen mit dem Thomas-Team und dem 
Seelsorgeteam, Teilnahme an Weiterbildungen der 
Freiwilligen und am alle zwei Jahre stattfi ndenden 
Räteweekend, Organisation von Suppenessen und 
Martinsteilet.  
Für die Erneuerung des Pfarreirat-Teams im Frühjahr 
2012 suchen wir interessierte Frauen und Männer. 
Wer selber Interesse an der Mitarbeit oder gute Vor-
schläge für Mitglieder hat, wird gebeten, sich an die 
derzeitigen Co-Präsidenten (Nathalie Emmenegger, 
041 763 05 05, Felix Binkert, 041 763 12 70) oder an 
das Pfarreisekretariat zu wenden. Wir nehmen Hin-
weise bis spätestens 25.02. 2012 entgegen. 

1 Jahr Caritas Markt im Kanton Zug 
Vor einem Jahr ist in Baar der erste Caritas Markt im 
Kanton Zug eröffnet worden. Seit der Eröffnung im 
Februar 2011 steigt der Umsatz an und die Kund-
schaft nimmt ständig zu. Die Kirchgemeinden Stein-
hausen und Baar standen von Anfang hinter der Idee 
und unterstützen den Start auch fi nanziell. Ihnen 
und den rund 30 Freiwilligen, die aktiv im Caritas 
Markt mitarbeiten, möchten wir herzlich danken! 

Fastenwoche vom 9. – 14. März 
‚Je dürrer die Zeit, desto grüner die Hoffnung‘ – so 
das Leitwort zur diesjährigen Fastenwoche des Frau-
envereins und der Pfarrei. Wir treffen uns im Laufe 
der Fastenwoche jeweils am Abend zum Austausch 
um 19 Uhr im Pfarreiheim St. Martin. 
Info und Anmeldung bei: 
klaus.hengstler@pfarrei-baar.ch Tel. 041 769 71 40 
oder margritwaefl er@yahoo.de Tel. 041 760 72 46 
Infoabend am Dienstag, 6. März um 19.30 Uhr 
Pfarreiheim St. Martin, Zimmer 2. 

Das Sakrament der Taufe haben empfangen: 
Lusiana Tushi, Pilatusstrasse 4 
Lara Erni, Sursee 
Nachtrag: 
Kim Lisa Maya Krapf, Falkenweg 9 

Aus unserer Pfarrei sind gestorben: 
Magdalena Jäger-Mazenauer, Bahnhofstrasse 12 
Marie-Theres Niederberger-Baumann, Fichtenstr. 4 

Redaktionsschluss Baar 
Nr. 9  Mi 08.02. 26.02.-03.03. 
Nr. 10  Mi 22.02. 04.03.-10.03. 
Nr. 11  Mi 29.02. 11.03.-17.03. 
Nr. 12  Mi 07.03. 18.03.-24.03. 

Pfarramt: St. Wendelin  
Dorfstrasse 12, 6319 Allenwinden  
Tel.: 041 711 16 05  
Fax: 041 711 16 72  
www.pfarrei-allenwinden.ch  
  
Christof Arnold-Stöckli, Pfarreileiter  
E-Mail: pfarramt@pfarrei-allenwinden.ch  
Othmar Kähli, Pfarrverantwortung  
E-Mail: othmar.kaehli@datazug.ch  
Marianne Grob-Bieri, Sekretariat  
E-Mail: sekretariat@pfarrei-allenwinden.ch  
Berta Andermatt, Sakristanin  
  

Gottesdienste 
Sonntag, 5. Februar 
 9.00 Eucharistiefeier 
  Gestaltung: Pfarrer Othmar Kähli 
  Kollekte: Ansgar-Werk 
Mittwoch, 8. Februar 
 9.30 Rosenkranzgebet 
Sonntag, 12. Februar 
 9.00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier 
  Gestaltung: Markus Burri 
  Kollekte: Aufgaben des Bistums 
Mittwoch, 15. Februar 
 9.30 Wortgottesdienst 
 

Pfarreimitteilungen 

Senioren-Mittagstisch 
Am Donnerstag, 16. Februar, treffen 
sich die Seniorinnen und Senioren um 
12.15 Uhr zum Mittagstisch im Res-
taurant Löwen. Der Besuch der Fa-

schallministerin fällt aus. Die bunt verkleideten Kin-
der der Gruppe Junger Familien kommen jedoch zu 
Besuch und bringen uns etwas fasnächtliche Stim-
mung. Wir freuen uns auf das gemütliche Beisam-
mensein oder einen Jass. Bitte das Menü bis am 
Vorabend um 18.00 Uhr bei Martha Steiner bestel-
len, Tel. 041 544 84 04. Kosten Fr. 12.--. 
  

Kinderfasnachts-Umzug 
Am Donnerstag, 16. Februar, machen  
wir verkleidet und geschminkt einen 
kleinen Umzug durchs Dorf. Zum Ab-
schluss treffen wir die Senioren im 
Restaurant Löwen, wo wir noch ge-

mütlich etwas Trinken können. Treffpunkt um 14.00 
Uhr beim Kindergarten. Auskunft erteilt Vera Wismer, 
Tel. 041 711 04 67. Wir freuen uns auf viele kleine 
Fasnächtlerinnen und Fasnächtler.  
 

Allenwinden

  

Begegnunszentrum St. Thomas, Inwil - Urnen-
abstimmung am 26. Februar 2012 
Der Neubau des Begegnungszentrums St. Thomas in 
Inwil geht über die unmittelbaren kirchlichen Be-
dürfnisse hinaus. Die aktuellen Belegungszahlen der 
Vereinsräume in der St. Thomaskirche zeigen, dass 
die Nachfrage nach Räumen sehr hoch ist.  
Die 40-jährige Fastenopferkirche weist einen sehr 
schlechten Zustand auf. Der Kirchenrat empfi ehlt 
deshalb einen Neubau. Die Gesamtkosten dafür be-
tragen 10,4 Millionen Franken, wovon die Stimmbe-
rechtigten der katholischen Kirchgemeinde Baar 
bereits 1,5 Millionen Franken für die Projektierung 
gutgeheissen haben. Mit dem Neubau erhalten der 
Ortsteil Inwil-Arbach und die Pfarrei St. Martin ein 
Zentrum, das dem vielfältigen kirchlichen und ge-
sellschaftlichen Geschehen Raum bietet.  
Weitere Informationen unter www.pfarrei-baar.ch 

  

Zwischenbericht Pastoralraum Berg 
Im Jahr 2006 lancierte der damalige Bischof Kurt 
Koch das Projekt «den Glauben ins Spiel bringen». 
Darin werden die Pfarreien unter anderem verpfl ich-
tet, gezielter zusammenzuarbeiten und ein entspre-
chendes Konzept auszuarbeiten. Die Bistumsleitung 
erarbeitete dazu einen umfangreichen Leitfaden. 
Dieser bildete die Grundlage, ein entsprechendes 
Konzept auszuarbeiten. Die Konzeptarbeit der fünf 
Pfarreien auf dem Berg (Allenwinden, Unterägeri, 
Oberägeri, Neuheim, Menzingen) ist schon recht 
weit vorangeschritten. Die Konzeptgruppe rechnet 
damit, Bischof Felix im Frühling ihre Arbeit einrei-
chen zu können. Am Samstag, 27. Oktober, soll der 
Pastoralraum Berg vom Bischof in einem feierlichen 
Gottesdienst in Unterägeri eingerichtet werden. 
Was bringt und was ändert sich mit dem Pastoral-
raum? Sicher wird die Verbindlichkeit der Zusam-
menarbeit stärker gewichtet. Gegenseitige Aushilfen 
in personellen Notsituatinen werden professioneller 
angepackt und nicht mehr nur auf der Basis höfl i-
chen Entgegenkommens abgewickelt. Im Alltag der 
Pfarreimitglieder werden jedoch kaum grosse Neue-
rungen spürbar. Zumal die Pfarreien Unterägeri und 
Allenwinden schon viele Jahre eine enge Zusam-
menarbeit pfl egen. Ähnliches gilt für Menzingen und 
Neuheim, wo die Firmvorbereitung gemeinsam 
durchgeführt wird. Für die Pfarreileitungen und 
-teams ergeben sich beim Erarbeiten von Pfarreikon-
zepten neue Möglichkeiten und Synergien. C.A. 
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Pfarrei Heilige Familie  
alte Landstrasse 102  
6314 Unterägeri  
Tel. 041 754 57 77  
Fax 041 754 57 71  
pfarramt@pfarrei-unteraegeri.ch  
www.pfarrei-unteraegeri.ch 
  
  

Gottesdienste 
Samstag, 4. Februar 
18.15 Pfarrkirche: Vorabendgottesdienst mit 

Agathabrotsegnung und Blasiussegen
Pfr. Othmar Kähli
 

Sonntag, 5. Februar 
09.15 Chlösterli: Eucharistiefeier 
10.15 Pfarrkirche: Pfarreigottesdienst mit Aga-

thabrotsegnung, Blasiussegen und Ker-
zenweihe
Pfr. Othmar Kähli
Noémi Héjj 

 
Werktage 
Montag, 6. Februar 
19.00 Marienkirche: Gebet für kirchl. Berufe 
Dienstag, 7. Februar 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
20.15 Marienkirche: Meditation 
Mittwoch, 8. Februar 
09.15 Marienkirche: Eucharistie 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
Donnerstag, 9. Februar 
10.00 Annahof: Eucharistiefeier 
19.30 Marienkirche: Messa in lingua italiana 
Freitag, 10. Februar  
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
 
Samstag, 11. Februar  
16.30 Klinik Adelheid: Wortgottesfeier 
18.15 Pfarrkirche: Wortgottesfeier und Ge-

dächtnis
Diakon Markus Burri 

 
Sonntag, 12. Februar 
10.15 Pfarrkirche: Wortgottesfeier

Diakon Markus Burri 
 
Werktage  
Montag, 13. Februar 
19.00 Marienkirche: Gebet für kirchl. Berufe 
Dienstag, 14. Februar 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
20.15 Marienkirche: Meditation

Unterägeri

Mittwoch, 15. Februar 
09.15 Marienkirche: Eucharistiefeier 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
Donnerstag, 16. Februar 
19.30 Marienkirche: Messa in lingua italiana 
Freitag, 17. Februar 
10.15 Chlösterli: Eucharistiefeier 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
 
Samstag, 18. Februar  
16.30 Klinik Adelheid: Wortgottesfeier 
19.00 Pfarrkirche: ökumenischer Gottesdienst 

der Narren 
 

Kollekte:  
4./5. Februar: Cerebral 
11./12. Februar: Aufgaben des Bistums  
  

Gedächtnis: 
Samstag, 11. Februar 18.15 Uhr: 
Gest. Jahresgedächtnis für: 
Rosa Merz-Dahinden, Windwurfstr. 7 
 

Mitteilungen  

Brotsegnung am Samstag vor Agathatag 
Auch in diesem Jahr werde ich nach alter Tradition in 
den drei Backstuben morgens früh das Brot segnen. 
Da diesmal der Agathatag (5. Februar) auf einen 
Sonntag fällt, wird das Brot am Samstag 4. Februar 
gesegnet. Für gläubige Christen wird somit das Brot 
vom Samstag einen besonderen Wert erhalten. Die-
jenigen, die nicht viel davon halten, wird das Brot 
wie eh und je gleich fein schmecken. Für mich ist das 
jährliche Segnen des Brotes auch ein Dank an die 
Bäckersleute, die jeden Tag mitten in der Nacht mit 
der Arbeit beginnen, damit wir uns am Morgen an 
frischem, duftendem Brot erfreuen können. Sie kön-
nen Ihr Brot auch in den Gottesdiensten vom Sams-
tag und Sonntag segnen lassen. Ein Tisch steht dafür 
vor der Chorstufe bereit,  
Markus Burri, Diakon 
  

20. Gottesdienst der Narren 
Samstag, 18. Februar, Pfarrkirche 
18.30 Apéro vor der Kirche 
19.00 Gottesdienst der Narren 
Es laden ein: Pfr. Andreas Wüthrich, 
Pfr. Martina Müller, Myrtha Schuler 

und Diakon Markus Burri. Guggenmusiken Möscht-
liblöser und Turiclub und die Wagenbauer. 
  

Ist die Marienkirche ein Wallfahrts-Ort? 
Mittwoch, 8. Februar, 20 Uhr im Sonnenhof 
In der Marienkirche gibt es eine Reihe typischer Ei-
genschaften, wie sie sonst nur bei Wallfahrtsorten 
auftreten. Seit Jahrhunderten wird in dieser Kirche 
gebetet und Messen gefeiert, die den Kirchenraum 
prägen. Peter Hieronymi ist Elektroingenieur, Geo-
mant und früherer Sigrist dieser Kirche. Seit Jahren 
erforscht er Kirchen und heilige Orte im In- und Aus-
land. Er wird uns in die Geheimnisse der Marienkir-
che einführen und zudem aufzeigen, welche Kultu-
ren schon früher diesen Kraftort nutzten. 

Fastenagenden 
Wir suchen wiederum Frauen, Männer und Kinder 
die die Fastenagenden verteilen. Das eingesparte 
Porto kommt vollumfänglich dem Fastenopfer zugu-
te! Die Fastenagenden liegen ab Freitag, 17. Februar 
in der Marienkirche auf. Verteilung bis Donnerstag, 
23. Februar. Herzlichen Dank. 
 

Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren 
Freitag, 10. Februar, 12 Uhr,  Rest. Lindenhof 
Anmeldungen ein Tag im voraus an Rest. Lindenhof, 
Tel. 041 750 11 88. 
  

Seniorenwanderung 
Mittwoch, 15. Februar, 13  Uhr  
Treffpunkt: ZVB Station Zentrum, Unterägeri 
Wanderung: Zythus - Dersbach - Freudenberg -   
     Alznach - Langrüti - Zythus  
Wanderzeit: ca. 2 Std.  
  

Pfarrei-Jahreschronik 2011 
Seelsorgejahr   2011 Vorjahr 
Taufen    39 31 
Erstkommunion  62 44 
Firmlinge    46 46 
Trauungen   7 8 
Beerdigungen   44 43 
Beerdigungskollekten:  
verschiedene soziale Werke Fr. 20196.35 
Sonntagskollekten:  
verschiedene Institutionen Fr. 61352.35 
Opferstock des Hl. Antonius: 
Unterstützung bedürftiger Menschen Fr. 17378.90 
Gebetswache:  
Blumenschmuck in der Marienkapelle und wohltäti-
ge Zwecke   Fr. 22178.00 
  

AEGERITAL  

Im Vertrauen auf Gott 
Mit Tänzen aus verschiedenen Konti-
nenten, entspannenden Leib- und Kör-
perübungen, mit Gebärden und klei-
nen Ritualen, begeben wir uns 
vertrauensvoll auf den Weg. Frauen 
und Männer, die Freude an Musik und 

Bewegung haben und das Bedürfnis, sich selber und 
anderen zu begegnen, sind herzlich eingeladen. 
Tänzerische Vorbildung ist nicht erforderlich und das 
Alter spielt keine Rolle. Bitte bequeme Kleidung und 
Socken oder Tanzschuhe mitbringen. 
Daten: 06., 13., 20., 27. März 2012 
Ort: Pfarreiheim Sonnenhof, Unterägeri 
Zeit: 20.15 – 21.45 Uhr /Kosten: Fr. 40.- 
Anmeldung: bis spätestens 27. Februar 2012 an das 
kath. Pfarramt Unterägeri 
Leitung und Auskunft: Marlis Zemp, Kath. Pfarramt, 
6314 Unterägeri Tel. 041/ 754 57 75, marlis.zemp@
pfarrei-unteraegeri.ch 
  
Freitag-Abendfeier im Februar  
Freitag, 10. und 24. Februar 19.30 Uhr, reformierte 
Kirche Mittenägeri  
Eine einfache Feier von ungefähr einer Dreiviertel-
stunde mit Stille, Liedern aus Taizé, Gebet und Bibel-
text. 
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Pfarramt Oberägeri 
Bachweg 13 
6315 Oberägeri 
Tel. 041 750 30 40 
Fax 041 750 30 75 
pfarramt@pfarrei-oberaegeri.ch 
www.pfarrei-oberaegeri.ch 
  
Annegreth Grüninger, 041 750 30 40 
Sekretariat 
Pater Albert Nampara, 041 750 30 40  
Mitarbeitender Priester  
Jan Euskirchen, 041 750 62 04  
Pastoralassistent  
Bettina Kustner, 041 750 30 37  
Pastoralassistentin i. A.   
  

Gottesdienste 
  
Gestaltung der Gottesdienste am 
4./5. Februar: Pater Hubertus Hänggi  
Kollekte: 
Kollegium St. Charles Pruntrut 
 
Gestaltung der Gottesdienste am 
11./12. Februar: Jan Euskirchen und  
Pater Albert Nampara 
Kollekte: 
Aufgaben des Bistums 
 
Samstag, 04. Februar 
18.30 Alosen, Eucharistiefeier

Kerzen-Brot- und Halssegnung 
Sonntag, 05. Februar, 5. So im JK 
09.00 Morgarten, Eucharistiefeier

Feuerwehrgottesdienst
Kerzen-Brot- und Halssegnung 

10.30 Pfarrkirche, Eucharistiefeier
Kerzen-Brot- und Halssegnung
Gest. Jahrzeit für Christian Blattmann
sowie Franz-Josef und Agatha Blattmann-
Merz und deren Kinder, Oberschwendi,
Alosen 

Dienstag, 07. Februar 
16.30 Breiten, ref. Gottesdienst 
20.00 Pfrundhaus, Bibel teilen 
Mittwoch, 08. Februar 
09.00 Pfarrkirche, Eucharistiefeier 
17.00 Pfarrkirche, Rosenkranz 
Freitag, 10. Februar 
17.00 Pfarrkirche, Rosenkranz 
Samstag, 11. Februar 
18.00 Pfarrkirche, Guggen-Gottesdienst

Oberägeri

Sonntag, 12. Februar, 6. So im JK 
09.00 Morgarten, Eucharistiefeier 
10.30 Pfarrkirche, Eucharistiefeier 
11.30 Pfarrkirche, Tauff eiern von

Saredi Pedro und Leonardo 
Dienstag, 14. Februar 
16.30 Breiten, Eucharistiefeier 
Mittwoch, 15. Februar 
09.00 Pfarrkirche, Eucharistiefeier 
17.00 Pfarrkirche, Rosenkranz 
Freitag, 17. Februar 
17.00 Pfarrkirche, Rosenkranz 
Samstag, 18. Februar 
18.30 Alosen, Eucharistiefeier 
 

Pfarreimitteilungen 

  

Kerzen / Brot / Blasius / Agatha 
Die Kerzensegnung sowie die Blasius- und Brotseg-
nung fi nden in den Gottesdiensten vom 4. und 5. 
Februar statt. 
Den Agatha-Gottesdienst mit der Feuerwehr fei-
ern wir am 5. Februar um 09.00 Uhr in der Vituskir-
che Morgarten. 
  

Bibel teilen 
Dienstag, 07. Februar,  
20.00 Uhr, im Pfrundhaus. 
Es wird das Markus-Evangelium 
gelesen.  
  

  

Helferinnen gesucht!!! 
Wiederum möchten wir allen Pfarreiangehörigen die 
beliebte Agenda mit weiteren Infos für die Fastenzeit 
überreichen. Dazu suchen wir wieder HelferInnen 
fürs Einpacken am 
Mittwoch, 08. Februar, 14.00, Pfarreizentrum.  
Machen Sie mit? Auch mit dieser persönlichen 
«Hand-Arbeit» unterstützen Sie das Fastenopfer. 
Anmeldung beim Pfarramt: 041 750 30 40. 
  
  

Guggen-Gottesdienst mit 
Fasnachts-Predigt 
Samstag, 11. Februar, 18.00 Uhr, 
Pfarrkirche 
Mitgestaltet wird unser Fas-
nachts-Gottesdienst von der 
Guggenmusikgruppe Papageno 
aus Oberägeri. 

Die Messen feiert mit uns Pater Albert Nampara, die 
Fasnachts-Predigt hält Jan Euskirchen in allen Wo-
chenendgottesdiensten vom 11./12. Februar. 
«Mensch lebe wohl» ist das Motto der Fasnachts-
zeit. Eine sehr katholische Tradition, die vor der Fas-
tenzeit auch in Oberägeri begangen wird. 
Danach heisst es «Mensch besinne dich». 
Alle Fasnächtler sind herzlich willkommen zum Gug-
gen-Gottesdienst. 
  
  

Tauffeiern 
Sonntag, 12. Februar, 11.30 Uhr, Pfarrkirche 
Saredi Pedro  
Saredi Leonardo  
Söhne des Mendes Pires Rui João und der Saredi Eva, 
Hauptstrasse 33, Oberägeri. 
Wir wünschen der Tauffamilie mit ihren Kindern viel 
Kraft und Freude. Möge Gott durch seine Nähe den 
gemeinsamen Lebensweg bereichern und segnen! 
  

März im Überblick 
01. 20.00 Pfrundhaus 
  Firmkurs Intensivjahr 
02. 19.30 im Ländli 
  Weltgebetstag-GD 
03. 09.00 Pfarreizentrum 
  Tauffamilienbrunch 
04. 10.30 Pfarrkirche Familiengottesdienst  
  anschl. Suppenzmittag im Pfarreizentrum 
07. 09.00 Pfarrkirche 
  Messe zur GV Frauenkontakt 
  20.00 Pfrundhaus 
  Firmkurs Intensivjahr 
09. 20.00 Maienmatt  
  GV Frauenkontakt 
11. 10.30 Pfarrkirche  
  50 Jahr Jubiläum Hanspeter Isler 
13. Pfrundhaus, Bibel teilen  
18. 10.30 Pfarreizentrum 
  Sunntigsfi ir 
19. 19.30 Alosen, Josefsmesse 
24. 20.00 Pfarrkirche  
  Passionskonzert Kirchenchor 
27. 09.15 Pfarrkirche 
  Ökum. Kleinkinderfeier 
28. 08.45 Pfarrkirche  
  Versöhnungsfeier Frohes Alter 
31. 09.00 Pfarreizentrum  
  Begegnungstag Erstkommunion  
  

  

  

Rückbildungsturnen / Geburtsvorbereitung 
Montag, 06./13. Februar, 17.30 Uhr, Pfarreizentrum 
Kursleitung, Anmeldung und Auskunft: 
Sabina Bischoff, Hebamme, Tel: 055 422 24 18 
  
  

Frohes Alter  
«Schmutzige Donnschtig»  
Donnerstag, 16. Februar, 
14.00 Uhr, im Betagtenzentrum 
Breiten 

Die Fasnachtsgesellschaft Morgarten wird uns besu-
chen! 
Fahrgelegenheit beim Rest. Hirschen: 13.45 Uhr 
Mit ZVB beim Hotel Morgarten: 13.58 Uhr 
  
  

AEGERITAL 
siehe unter Unterägeri  
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Pfarrei St. Johannes der Täufer 
Holzhäusernstr. 1 041 757 00 80 
pfarramt@pfarrei-menzingen.ch 
www.pfarrei-menzingen.ch 
Martin Gadient, Gemeindeleiter  041 757 00 80 
  

Gottesdienste 
Samstag, 4. Februar  
09.30 Eucharistiefeier mit Brotsegnung mit 

P. Albert; Hausjahrzeit der Familie Trink-
ler; Dreissigster für Irma Schürpf-Bau-
mann; 1. Jahrzeit für Josef Staub-Hegglin; 
Stift sjahrzeiten für Clemens und Maria 
Trinkler-Felder und Sohn Clemens; Jakob 
und Marie Th eiler-Trinkler 

16.00 Eucharistiefeier mit P. Albert in der 
Luegeten-Kapelle 

18.00 Eucharistiefeier mit Dietrich Wiederkehr 
in Neuheim 

 
Sonntag, 5. Februar, Agatha 
10.00 Eucharistiefeier mit P. Albert, Predigt 

Martin Gadient; Gelöbnisfeier der Feu-
erwehr; Brotsegnung und anschliessend 
Blasiussegen 

Kollekte: Für miva - transportiert Hilfe 
19.30 Taizégebet in der St.-Anna-Kapelle 
 
Mittwoch, 8. Februar 
10.00 Eucharistiefeier in der Luegeten-Kapelle 
19.45 Bibelkreis in der Einsiedelei Gubel 
 
Samstag, 11. Februar 
09.30 Wortgottesfeier mit Kommunion mit 

Martin Gadient 
16.00 Wortgottesfeier mit Kommunion mit 

Martin Gadient in der Luegeten-Kapelle 
18.00 Eucharistiefeier mit Markus Fischer in 

Neuheim 
 
Sonntag, 12. Februar 
10.00 Wortgottesfeier mit Kommunion mit 

Anita Wagner 
Kollekte: Diözesanes Opfer für die Aufga-
ben unseres Bistums  
16.00 Pilgergottesdienst (Eucharistie) im Mut-

terhaus 
 
Mittwoch, 15. Februar 
10.00 Wortgottesfeier mit Kommunion in der 

Luegeten-Kapelle 
 
Donnerstag, 16. Februar  
08.00 Eucharistiefeier in der St.-Anna-Kapelle 

Menzingen

Samstag, 18. Februar  
09.30 Eucharistiefeier mit P. Albert 
16.00 Eucharistiefeier mit P. Albert in der 

Luegeten-Kapelle 
18.00 Eucharistiefeier mit Hansruedi Krieg in 

Neuheim 
 
Unsere nächsten Taufsonntage  
Sonntag, 19. Februar 11.15 Uhr 
Sonntag, 11. März  11.15 Uhr 
Sonntag, 08. April  11.15 Uhr 
Das Taufgespräch fi ndet, nach Terminvereinba-
rung, bei den Taufeltern statt. 
 
Rosenkranz 
Täglich, um 16.30 Uhr in der Luegeten-Kapelle 
 
Kirche Finstersee 
Nächste Eucharistiefeier am Sonntag, 19. Febru-
ar um 08.45 Uhr 
 

Gelöbnisfeier der Feuerwehr 
Alljährlich gedenken wir am 5. Februar der hl. Aga-
tha. Dieses Jahr fällt der sogenannte Agatha-Tag auf 
einen Sonntag. Die Feuerwehr Menzingen wird ihre 
Gelöbnisfeier im Rahmen unseres Sonntagsgottes-
dienstes halten. Anschliessend werden P. Albert und 
Martin Gadient das neue Transportfahrzeug der Feu-
erwehr einsegnen. 
  

Taizé-Abendgebet 

Das nächste Abendgebet mit Taizégesängen fi ndet 
am Sonntag, 5. Februar 2012 um 19.30 Uhr in der St. 
-Anna-Kapelle statt. Die tragenden, meditativen Tai-
zélieder, kurze Texte aus der Bibel, eine Zeit der Stil-
le lassen zur Ruhe kommen und Atem schöpfen. 
 

Wechsel im Sekretariat 
Im Sommer wird es auf unserem Sekretariat einen 
Wechsel geben. Romy Mahlstein wird per Ende Juni 
2012 ihre Arbeit auf dem Pfarreisekretariat beenden. 
Interessentinnen/Interessenten mögen sich bis Mitte 
Februar 2012 bei uns melden. (Beim Pfarramt oder 
bei Dominik Schmid, Personalverantwortlicher des 
Kirchenrates, Edlibach) 
  

Kinder- und Jugendchor ZING 
ZING steht für gehaltvolle Musik und wertschätzen-
de Liedtexte. In altersdurchmischten Gruppen singen 
die Kinder und Jugendlichen und zeigen ihr Können 
bei Auftritten an kirchlichen und weltlichen Anläs-
sen. Chorsingen fördert die musikalische Präsenz, 
das Rhythmusgefühl, das Gemeinschaftsgefühl aber 
auch die Konzentration. Hören und Singen sind glei-
chermassen wichtig.  
Unser Kinder- und Jugendchor menZINGen wird von 
Pascal Bruggisser geleitet und ist ein Angebot der 
Pfarrei Menzingen, das von der Musikschule Men-
zingen und der reformierten Kirchgemeinde Menzin-
gen unterstützt wird. 
menZINGen der Kinder- und Jugendchor von Men-
zingen startet ab dem 23. Februar 2012. Alle schul-
pfl ichtigen Kinder und Jugendlichen, die Freude am 
Singen haben, sind herzlich eingeladen dem Chor 
beizutreten, oder ein oder mehrere Male in einer 
Probe des ZING zu schnuppern. 
Die Proben im Vereinshaus Menzingen, fi nden je-
weils am Donnerstag statt. 
Kinderchor  1.- 5. Klasse: 16.15 - 17.00h 
Jugendchor 6.- 9. Klasse: 17.15 - 18.00h 
Auskünfte beim Chorleiter: Pascal Bruggisser, Schanz 
8, 6300 Zug Tel. 079 684 31 50 oder per Mail: pascal.
bruggisser@gmx.ch oder beim Gemeindeleiter Mar-
tin Gadient: martin.gadient@pfarrei-menzingen.ch 
  

Frauentreff-Wande-
rung 
Am Dienstag, 7. Februar 
Besammlung um 13.30 
beim Vereinshaus. Lei-

tung: Trudi Imboden, Tel. 041 755 11 53 und Rosma-
rie Zürcher, Tel. 041 755 12 45. 
  

Jass- und Spielnachmittag 
Am Mittwoch, 8. Februar um 14.00 Uhr treffen sich 
Seniorinnen und Senioren zum gemütlichen Jassen 
und Spielen im Pfl egezentrum Luegeten. 
  

Senioren-Fasnacht 
Auf viele närrische Kinder und Hudes freuen wir uns 
sehr. Bei uns geht wirklich die Post ab am Mittwoch, 
15. Februar um 14.00 Uhr im Vereinshaus. 
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Lassallehaus
Bad Schönbrunn Edlibach 
Sonntag, 5. und 12. Februar 
 8.30 Gottesdienst 
Werktags vom 6.–11. Feb. und 13.–18. Feb. 
Mo+Fr 6.30–7.30 Zen 
Mi 20.00–21.00 Kontemplation 
Mo–Fr 17.40 Gottesdienst 
Mehr Informationen unter: 
www. lassalle-haus.org, Telefon: 041 757 14 14 

Kloster Gubel 
Sonntag, 5. Februar 
 9.00 Eucharistiefeier 
15.30 Volksvesper 
Werktags vom 6.–11. Februar 
Di 17.00 Eucharistiefeier 
Mi 18.40 Eucharistiefeier 
Do 17.00 Eucharistiefeier 
Fr 17.00 Eucharistiefeier 
Sa 9.30 Eucharistiefeier 
Dreissigster für Schwester Maria Michaela 
Sonntag, 12. Februar 
 9.00 Eucharistiefeier 
15.30 Volksvesper 
Werktags vom 13.–18. Februar 
Di 17.00 Eucharistiefeier 
Mi 18.40 Eucharistiefeier 
Do 17.00 Eucharistiefeier 
Fr 17.00 Eucharistiefeier 
Sa 17.00 Eucharistiefeier 

Institut Menzingen 
Sonntag, 5. Februar 
 9.45 Eucharistiefeier 
Werktags vom 6.–11. Februar 
Mo 8.00 Eucharistiefeier 
Di 8.00 Eucharistiefeier 
Mi 17.15 Eucharistiefeier 
Do 17.15 Eucharistiefeier 
Fr 8.00 Eucharistiefeier 
Sa 8.00 Eucharistiefeier 
Sonntag, 12. Februar 
 9.45 Eucharistiefeier 
16.00 Pilgergottesdienst 
Werktags vom 13.–18. Februar 
Mo 8.00 Eucharistiefeier 
Di 8.00 Eucharistiefeier 
Mi 17.15 Eucharistiefeier 
Do 17.00 Eucharistiefeier 
Sa 17.00 Vorabendeucharistiefeier 
www.institut-menzingen.ch 

Klöster
Menzingen

Pfarramt Maria Geburt 
Dorfplatz 13 
6345 Neuheim 
Tel. 041 755 25 15 
Fax  041 755 25 12 
pfarramt@pfarrei-neuheim.ch 
www.pfarrei-neuheim.ch 
Anita Wagner Weibel, Gemeindeleiterin 
  

Gottesdienste  
Samstag, 4. Februar
Lichtmess, Blasiussegen/Brotsegnung 
18.00 Eucharistiefeier

mit Dietrich Wiederkehr
Orgel: Rosmarie Ott
Dreissigster: Rosmarie Steiner-Nussbau-
mer 

 
Sonntag, 5. Februar
Lichtmess, Blasiussegen/Brotsegnung 
10.15 Eucharistiefeier

mit Dietrich Wiederkehr
Orgel: Rosmarie Ott
Opfer: Gebetswoche Einheit der Christen
 

Donnerstag, 9. Februar 
09.00 Eucharistiefeier 
 
Samstag, 11. Februar 
18.00 Eucharistiefeier

mit Markus Fischer
Orgel: Regula Wittwer
Flöte: Zita Annen
 

Sonntag, 12. Februar
6. Sonntag im Jahreskreis 
09.00  Eucharistiefeier

mit Markus Fischer
Orgel:
Flöte: Zita Annen 
Opfer: Aufgaben des Bistums 

 
Donnerstag, 16. Februar 
09.00 Eucharistiefeier 
 
Samstag, 18 Februar  
18.00 Eucharistiefeier 
 

Pfarreimitteilungen 

Vorankündigung 
Am Samstag, 25. Februar 2012 um 18.30 Uhr wer-
den die Glocken unserer Kirche Maria Geburt auf 
DRS 1 zu hören sein und so den Sonntag einläuten. 
 

Neuheim

Blasiussegen, Lichtmess und Brotsegnung 
Der Blasiussegen, die Kerzen- und Brotsegnung fi n-
den in den Gottesdiensten vom 4. und 5 Februar 
statt. Ihre mitgebrachten Kerzen und Ihr Brot können 
Sie zum Segnen auf den Beistelltisch legen. 
  

Zum Abschied von Franz Felder 
Franz Felder amtete die letzten sechs Jahre in unse-
rer Kirchgemeinde als Kirchenratspräsident. Auf 
Ende 2011 hat er sein Amt abgegeben, um sich ver-
mehrt Freiraum im Rentenalter zu schaffen. Als en-
gagierter und couragierter Kirchenrat konnten unter 
seinem Präsidium verschiedene Ziele und Bauvorha-
ben verwirklicht werden: ich erinnere an unsere 
Homepage, die wir 2008 aufschalten konnten, den 
Neubau des Pfarreitreffs, die Innenrenovation der 
Kirche mit dem neuen Altar, Ambo und Chorgestühl. 
Franz Felder hat sich stets für die Anliegen der Kirch-
gemeinde eingesetzt und pfl egte auch ein gutes Ohr 
zur Öffentlichkeit. Wir danken ihm an dieser Stelle 
ganz herzlich für sein Wirken und sein pfl ichtbe-
wusstes Arbeiten im Sinne einer christlichen Ge-
meinschaft.  
n  Die Gemeindeleiterin und der Kirchenrat 

Neuer Kirchenratspräsident  
Mit Beginn des neuen Jahres hat Stefan Wigger das 
Amt des Präsidenten übernommen. Wir danken ihm 
herzlich für seine Zusage, freuen uns auf eine gute 
Zusammenarbeit und wünschen ihm erfolgreiches 
Wirken. 
Auch die neue Kirchenrätin Anna Utiger wollen wir 
an dieser Stelle herzlich begrüssen. Wir freuen uns 
sehr, sie in unserem Kreis willkommen heissen zu 
dürfen. Sie wird sich im nächsten Pfarreiblatt gleich 
selber vorstellen.  
n  Die Gemeindeleiterin 
 

Wir gratulieren  
Frau Agnes Joller und Frau Regina 
Sangalli-Niederberger zum 80. Ge-
burtstag und wünschen den Jubilarin-
nen gute Gesundheit, Kraft und Gottes 
Segen. 

  

Sternsingen 2012 
Allen Bewohnern von Neuheim, welche anfangs Jahr 
Besuch von den Sternsingern erhalten haben, möch-
te ich an dieser Stelle ganz herzlich danken. Sie ha-
ben dazu beigetragen, dass wir eine neue Rekord-
summe nämlich Fr. 6‘078.60 – dem Förderverein 
„Kinder der Zukunft“ überweisen konnten. Aber 
auch unseren Sternsingern und ihren Begleitperso-
nen sage ich von Herzen DANKE! Was ihr dieses Jahr 
geleistet habt, ist unübertreffl ich: unter miesesten 
Wetterverhältnissen bei bissiger Kälte, Schneesturm, 
Regen und Glatteis habt ihr euch nicht unterkriegen 
lassen: ihr habt gesungen, den Neujahrssegen ge-
bracht und gesammelt. So habt ihr viel für eine bes-
sere Zukunft der Kinder in Peru beigetragen. Danke 
vielmals! 
n  Anita Wagner 
  

Voranzeigen: 
- Aschermittwoch Gottesdienst am 22. 2. um 19.30 
- Filmnachmittag der Senioren am 21.1. um 14.00 
- Knirpse-Kafi  am 23.2. um 15.00     
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Pfarrei St. Verena Risch   
Rischerstr. 23, 6343 Risch
Tel. 041 790 11 52
Fax 041 790 11 64 
Email: pfarramt@pfarrei-risch.ch 
Homepage: www.pfarrei-risch.ch 

Gottesdienste 
* mit Pfr. Th omas Schneider 
** mit Pfr. Rolf Schmid 
 
Samstag, 04. Februar -  Hl. Rabanus Maurus  
17.00 Vorabendmesse mit Kerzensegnung, 

Segnung des Agathabrotes und Bla-
siussegen in St. Wendelin Holzhäusern, 
anschl. Verkauf der Agathabrote* 

 
Sonntag, 05. Februar -  Hl. Agatha 
10.30 Agathamesse mit Kerzensegnung, 

Segnung des Agathabrotes, Blasius-
segen; Kirchenchor Risch (Gospels & 
Spirituals) in Risch, anschl. Verkauf der 
Agathabrote und Sunntigskafi * 

 
Montag, 06. Februar -  Hl. Paul Miki 
07.30 Hl. Messe in St. German Buonas** 
 
Samstag, 11. Februar 
17.00 Vorabendmesse in Holzhäusern mit 

Immensee-Missionar & Bruno Schauber, 
Orgel 

 
Sonntag, 12. Februar 
10.30 Sonntagsmesse in Risch mit Immensee-

Missionar & Simon Witzig, Orgel 
 
Montag, 13. Februar 
07.30 Hl. Messe in St. German Buonas** 
 
Samstag, 18. Februar 
17.00 Vorabendmesse in St. Wendelin Holzhäu-

sern mit Martin Kovarik, Orgel** 
 
Fasnachtssonntag, 19. Februar 
10.30 Sonntagsmesse in St. Verena Risch mit 

Norbert Achleitner, Orgel** 

Kollekten 
04. - 05. Februar: Ärzte ohne Grenzen 
11. - 12. Februar: Immensee-Mission 
18. - 19. Februar: Bistum Basel 

Pfarreibrief 
Der neue, detaillierte Pfarreibrief mit allen Gottes-
diensten und Anlässen liegt in unseren Kirchen auf. 

Risch
Buonas
Holzhäusern

Gedächtnisse 
Sonntag, 05. Februar, 10.30, Risch  
Dreissigster für Agnes Hess; Dreissigster für Josef 
Werder-Bucher; Anna Werder-Bucher, Anna Werder-
Hürlimann; Alois Luthiger-Hegglin 
Sonntag, 12. Februar, 10.30, Risch  
Bernhard Fähndrich  

Sunntigskafi   
Sonntag, 05. Februar, 
ab 11.30 in der Rischer Stube 

Nach der Agathamesse treffen sich die Besucher 
zum gemütlichen Beisammensein. 

Kollekten in Risch  
(September bis Dezember) 
Chilbierlös Risch  Fr. 4800.00  
Theol. Fakultät Luzern  Fr. 433.35  
Inländische Mission  Fr. 841.35  
Bistum Basel   Fr. 825.55  
Frauenkontakt Risch  Fr. 813.95  
St. Beat Luzern  Fr. 561.25  
Missio    Fr. 372.00  
Soziale Zwecke  Fr. 570.45  
Hospiz Zug   Fr. 1102.95  
Kirchenbauhilfe  Fr. 565.30  
Elisabethenwerk  Fr. 459.50  
Kirchenchor Risch  Fr. 1066.60 
Mütterhilfe   Fr. 416.65  
Uni Fribourg   Fr. 547.30  
St-Francois Delsberg  Fr. 571.90 
Kathedrale Solothurn  Fr. 1500.00 
Kinderspital Bethlehem Fr. 4347.00 
Kerzenkasse   Fr. 7292.00 
Antoniuskasse  Fr. 4603.65 
Total 2011   Fr. 72433.90 
Allen Spendern danken wir im Namen der entspre-
chenden Institutionen ganz herzlich für ihr Vertrauen 
und ihre Unterstützung. Ich glaube, wir müssen uns 
als sogenannte «kleinere» Pfarrei überhaupt nicht 
verstecken. Auch unsere Kollekten sind sehr schöne 
Zeichen gelebter Solidarität mit anderen Christen in 
der Schweiz bzw. in der ganzen Welt. 

Im-Puls: Zeitinseln 
Weihnachten ist vorbei, die Fasnachtstage stehen 
vor der Türe und die Sommerferien sind auch schon 
gebucht. Nach Weihnachten sagte mir eine Kollegin 
sarkastisch, aber tiefgründig: «Denk daran, dass 
man mit den Weihnachtseinkäufen nicht allzu lange 
warten darf, denn die Zeit rast...?!» 
Ijob klagte schon vor über 2000 Jahren: «Schneller 
als das Weberschiffchen eilen meine Tage, der Faden 
geht aus, sie schwinden dahin. Denk daran, dass 
mein Leben nur ein Hauch ist.»(Ijob 7,6-7) 
Jesus z.B. lässt alles stehn bzw. liegen und gönnt sich 
eine Auszeit (Mk 1,35). So banal es klingen mag, 
aber das ist das einzig richtige Rezept. Wer aus dem 
Strudel der Zeit, dem Wasserfall der Termine und Ver-
pfl ichtungen nicht mit schöner Regelmässigkeit für 
- wenn auch nur kurze - Momente aussteigt, wird 
über kurz oder lang mitgerissen und zerstört sich 
selber. Wir brauchen Auszeiten. Sie sind wie Inseln, 
an denen man kurz anlegt und sein Schiff festma-
chen kann. Sicher kann man so nicht die Zeit anbin-
den, aber man kann sie ein klein wenig bändigen. 
Daher wünsche ich allen erholsame und aufbauende 
Sportferien. ThoS 

Pfarrei Unsere liebe Frau vom Rosenkranz 
Rotkreuz, Kirchweg 5 
Tel. 041 790 13 83 
ausserhalb Bürozeit, im Notfall: 079 835 18 19 
pfarramt@pfarrei-rotkreuz.ch 

Gottesdienste 
Freitag, 3. Februar, Herz-Jesu-Freitag 
18.30 Eucharistische Anbetung 
19.00 Eucharistiefeier mit Blasiussegen 
 
5. Sonntag im Jahreskreis
 Sonntag, 5. Februar 
10.15 Eucharistiefeier und Predigt Rolf Schmid, 

Brotsegnung 
 
Montag, 6. Februar 
09.00 Rosenkranz 
 
Mittwoch, 8. Februar 
09.00 Eucharistiefeier 
 
6. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 12. Februar 
10.15 Eucharistiefeier Rolf Schmid, 

Predigt Rainer Groth 
 
Montag, 13. Februar 
09.00 Rosenkranz 
 
Mittwoch, 15. Februar 
09.00 Eucharistiefeier  
 
Freitag, 17. Februar   
19.00 Fasnachtsgottesdienst Roger Kaiser, Mit-

gestaltung Clownin Huga Habersack, mu-
sikalisch unterstützt von der Guggemusig 
Oohregrööbler 

 

Dreilinden 
Rosenkranz 
09.00 Montag 
Gottesdienste 
17.00 Dienstag 
17.00 Freitag, 10.2. 
Freitag, 17.2.  fällt aus 
Besinnung – Begegnung 
17.00 Mittwoch, 8.2. Susanne Lotti 
17.00 Mittwoch, 15.2. Roger Kaiser 

Kollekte 
05.2. Fairmed Leprahilfe   
12.2. Aufgaben des Bistums   
  

Rotkreuz
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Gedächtnisse und Jahrzeiten 
Sonntag, 5. Februar, 10.15  
Gestiftete Jahrzeit für Hans und Elisabeth Schweg-
ler-Renggli 
Sonntag, 12. Februar, 10.15  
Erstes Jahresgedächtnis für Urs Krummenacher-
Gnos 
Mittwoch, 15. Februar, 09.00  
Gestiftete Jahrzeit für Josef und Maria Stuber-
Fischer  

Wir nehmen Abschied 
Am 20. Januar ist Willi Schultheiss-Rigert im 93. Le-
bensjahr und am 23. Januar ist Arnold Achermann-
Weber im 87. Lebensjahr zum Schöpfer heimgekehrt. 
Sie mögen bei Gott den ewigen Frieden fi nden. Den 
Angehörigen entbieten wir unsere herzliche Anteil-
nahme. 
 

Brotsegnung 
Sonntag, 5. Februar, 10.15  
Sie sind herzlich eingeladen im Sonntagsgottes-
dienst Brote zum Segnen mitzubringen. 
 

Voranzeige:
Härz-Chäfer-Fiir  
Samstag, 25. Februar  
09.30, reformierte Kirche  

Kleinkinder begegnen Gott zum Thema  »Taufe mit 
Wasser ohne Seife«.  
 

Ministranten  

Am 14. Januar waren unsere Ministranten zum 
»Schliefschüendle« eingeladen. Sie genossen diesen 
gemeinsamen und lustigen Ausfl ug sehr. Das ganze 
Leiterteam freut sich bereits auf den Schlittel-Plausch 
vom 25. Februar auf der Rigi und hofft, dass sich 
möglichst viele Minis dafür anmelden.  
 

Voranzeige: Suppentag 
Sonntag, 18. März, 10.15 Uhr  
Ökumenischer Gottesdienst 
in der Ref. Kirche Rotkreuz 
anschliessend gemeinsames »Suppenzmittag« im 
Dorfmatt. 
Wer mithelfen möchte, melde sich bitte bis zum 8. 
März beim Pfarramt. 
Kuchen und Gebäckspenden sind sehr willkommen 
und werden gerne direkt im Dorfmatt entgegen ge-
nommen. Herzlichen Dank! 
Ab ca. 12.30 Uhr wird das Figurentheater Clalüna für 
unsere Kleinen im Verenasaal spielen. 

Fasnachtsgottesdienst 17.2., 19.00  

Clownin Huga P. Habersack und ich sind bereits jetzt 
schon ganz »chriblig« und voller Vorfreude auf den 
Fasnachtsgottesdienst, an dem, wie immer die 
Grööbler für die Musik sorgen. Ein etwas anderer 
Gottesdienst mit bunten Überraschungen und spiri-
tuellem Tiefgang erwartet Sie. Eines sei schon verra-
ten, es gilt einen Schatz zu entdecken. 
Kommen Sie mit auf die »Schatzsuche« und lassen 
Sie sich auf dieses Abenteuer ein. 
 Roger Kaiser  
  

Senioren 
Montag, 6. Februar, 13.30 Uhr  
Jassen im Zentrum Dreilinden; 
Kegeln fällt aus 
  

Meditatives Tanzen 
Dienstag, 7. Februar, 
19.30–21.00 Uhr  
Leitung Walter Wiesli 
Pfarrkirche, Rotkreuz 
Auskunft: 041 790 13 83 
 

Meditation – Kontemplation 
Jeden Mittwoch, 19.30 Uhr  
in der reformierten Kirche 
Auskunft: 041 790 23 66 
 

Büro-Öffnungszeiten 
Während der Schulferien vom 6.–17. Februar ist das 
Sekretariat jeweils nur am Morgen von 9.00 – 11.30 
Uhr geöffnet.  
Vielen Dank für Ihr Verständnis. 
  

Seelsorgeverband 

Bilder spachteln
Samstag, 25. Februar 
Sie sind herzlich eingeladen in der 

Fastenzeit, unter fachkundiger Anleitung von Otto 
Pfranger, meditative Bilder zu spachteln. Beginn der 
einzelnen Gruppen: 09.00; 10.30; 13.30 und bei Be-
darf 15.00 Uhr. Pro Gruppe sind 6–7 Personen mög-
lich. Der Anlass fi ndet im Katholischen Pfarramt, 
Kirchweg 5, Rotkreuz statt.  
Anmeldung bis Freitag, 17. Februar:  
Katholisches Pfarramt Rotkreuz, Tel. 041 790 13 83  
oder E-Mail: pfarramt@pfarrei-rotkreuz.ch   

Tel. 041 790 11 74 
pfarramt@pfarrei-meierskappel.ch 
  
(E) = Eucharistiefeier / (K) = Kommunionfeier 
  
Sonntag, 5. Februar 
09.15 Gottesdienst (E) Th omas Schneider;

Predigt Rainer Groth
Kerzen- und Brotsegnung und Aus-
teilung des Blasiussegens 

 
Donnerstag, 9. Februar  
09.00 Gottesdienst (E) Rolf Schmid 
 
Sonntag, 12. Februar 
09.15 Gottesdienst (E) mit Immensee-Missionar 
 
Donnerstag, 16. Februar 
09.00 KEIN Gottesdienst 
 
Samstag, 18. Februar 
18.15 Gottesdienst (E) Rolf Schmid 

Opfer/Kollekten 
5. Feb.: Aufgaben des Bistums 
12. Feb.: Bethlehem Mission Immensee 
18. Feb.: Winterhilfe Schweiz 

Gedächtnisse/Jahrzeiten 
Sonntag, 12. Februar, 09.15  
Gestiftete Jahrzeit für Tom und Verena Camenzind-
Christen 
Samstag, 18. Februar, 18.15  
Gestiftete Jahrzeit für Franz Langenegger-Leibold, 
Böschenrot 

Aktive Senioren 
Mittagstisch im Restaurant Strauss  
Donnerstag, 9. Februar, 11.30 

Ersatzwahl in den Kirchenrat 
Als Nachfolger für Bruno Stadelmann wurde per 
1.2.2012 in stiller Wahl gewählt: Josef Müller-Inei-
chen, Dorfstrasse 4, Meierskappel. Er wird die Lie-
genschaften der Kirchgemeinde (10 Mietwohnun-
gen, Pfarrhaus, MFH Magnolia, Kirche & 
Nebengebäude) verwalten. Wir heissen Josef Müller 
herzlich willkommen im Kirchenrat und wünschen 
ihm gutes Gelingen und viele interessante Kontakte 
in seinem neuen Amt. 
Bruno Stadelmann danken wir für seinen grossen 
Einsatz in den letzten 5 Jahren, insbesondere vor 
und während der Innenrenovation der Pfarrkirche. 
Wir wünschen ihm alles Gute. 

Monatspunkt 
Samstag, 25. Februar  
(siehe im Seelsorgeverband) 

Meierskappel
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Pfarrei Heilig Geist 
Zentrumstrasse 3, 6331 Hünenberg 
www.pfarrei-huenenberg.ch 
Notfallnummer   079 547 86 74 
Sekretariat     041 784 22 88 

Gottesdienste 
Samstag, 04. Februar 
17.30 Pfarrkirche - Eucharistiefeier  mit Kap-

lan Lukas Amrhyn 
  Predigt: Christian Kelter, Diakon 
  mit Kerzensegnung und Blasiussegen 
 
Sonntag, 05. Februar / Fest der Hl. Agatha 
09.30 Pfarrkirche - Eucharistiefeier mit Kaplan 

Lukas Amrhyn 
  Predigt: Christian Kelter, Diakon 
  mit Kerzensegnung, Blasiussegen und 

Agathabrot 
 
Dienstag, 07. Februar 
08.00 Pfarrkirche - Morgenlob 
 
Mittwoch, 08. Februar 
09.00 Pfarrkirche - Eucharistiefeier 
  anschliessend laden wir alle zu Kaff ee und 

Gipfeli im Pfarreiheim ein 
Donnerstag, 09. Februar 
09.00 Weinrebenkapelle - Eucharistiefeier 
 
Freitag, 10. Februar 
08.00 St. Wolfgang - Eucharistiefeier 
15.30 Lindenpark - Eucharistiefeier 
17.30 Pfarrkirche - Rosenkranz 
 
Samstag, 11. Februar 
17.30 Pfarrkirche - Eucharistiefeier und Pre-

digt mit Kaplan Lukas Amrhyn 
 
Sonntag, 12. Februar 
09.30 Pfarrkirche - Eucharistiefeier und Pre-

digt mit Kaplan Lukas Amrhyn 
 
Dienstag, 14. Februar 
08.00 Pfarrkirche - Morgenlob 
 
Donnerstag, 16. Februar 
09.00 Weinrebenkapelle - Eucharistiefeier 
 
Freitag, 17. Februar 
08.00 St. Wolfgang - Eucharistiefeier 
15.30 Lindenpark - Eucharistiefeier 
17.30 Pfarrkirche - Rosenkranz 

  

Hünenberg

Aus unserer Pfarrei   
ist verstorben  
Ruedi Niederberger *1935 
  

  
Kollekte vom 4./5. Februar für Hörbehinderte  
Der Verein für Hörbehinderte Zug setzt sich seit Jah-
ren dafür ein, dass hörbehinderte und ertaubte Men-
schen in allen Lebensbereichen Zugang zu Rehabili-
tations-Angeboten haben und dass in öffentlichen 
Räumen sowie im Verkehr hörbehindertengerechte 
Einrichtungen realisiert werden. Auch dieses Jahr ist 
der Verein aktiv und bietet seinen Mitgliedern Able-
se- und Verständigungstrainingskurse an, die von 
Audioagoginnen geleitet werden. Herzlichen Dank.  
  
Kollekte vom 11./12. Februar für die Aufgaben 
des Bistums  
Bischof Felix Gmür leitet und unterstützt zusammen 
mit seinen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern die 
Seelsorge im Bistum Basel. Dazu gehören viele Ge-
spräche vom Thurgau bis ins Berner Oberland, Kor-
respondenz bis nach Schaffhausen und in den Jura 
pastoral. Die Verwaltungs-, Personal- und Infrastruk-
turkosten werden einerseits über Kirchensteuergel-
der fi nanziert, anderseits durch die Kirchenopfer in 
den Pfarreien, Missionen und Gemeinschaften des 
Bistums. Ohne diese Spenden käme der Finanzhaus-
halt des Bistums bald in Schiefl age. Im Namen des 
Bischof Felix herzlichen Dank für Ihre Gabe.  
  

  
Durch die Taufe wurde im Januar 
in unsere Pfarrgemeinde aufge-
nommen  
  

Ben Leon Eicher, Sohn von Christian und Stefanie, 
geb. Hofer 
  

Voranzeige Fasnacht 2012 
Motto «auf hoher See»  

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.  

Öffnungszeiten Sekretariat 
Das Pfarreisekretariat ist während den Sportferien 
vom Montag, 6. Februar bis Freitag, 17. Februar mor-
gens von 08.00 - 11.45 geöffnet. Am Nachmittag 
bleibt das Sekretariat geschlossen. 
  

Gruppierungen berichten 

Ministrantenscharleiterin 
Funktion: Scharleitung  
Klingt relativ kompakt und eindeutig. Es stehen je-
doch sehr vielfältige, spannende, oft auch zeitauf-
wändige Aufgaben dahinter. Eine nicht immer ganz 
einfache Aufgabe ist es, einen wachsenden Verein 
zusammenzuhalten. Um den Zusammenhalt inner-
halb der Gruppen zu stärken, haben wir uns für das 
Projekt «Gruppenstunden» entschieden. Grundsätz-
lich laufen viele Dinge parallel und man muss wäh-
rend der Planung eines Anlasses bereits schon an 
alle weiteren denken. Zur Übersicht und Vereinfa-
chung ist eine gute Dokumentation sehr wichtig. Ein 
wachsames Auge über den Terminplan und die Lei-
tung der Höcks gehören ebenfalls zu meinen Pfl ich-
ten. Die Scharleitung ist ein Amt, wie viele andere, in 
das man hineinwächst. Zu Beginn steht man noch 
eher in einem Rollenkonfl ikt als Kollegin und Haupt-
leiterin. Mit der Zeit lässt sich dies besser trennen 
und je mehr man sich mit seiner Leitungsfunktion 
identifi zieren kann, desto besser gelingt es gegen-
über Gleichaltrigen und Kollegen die nötige Führung 
zu übernehmen und auch mal streng zu sein. Sehr 
dankbar bin ich für die Unterstützung des Leiter-
teams und das Wohlwollen der ganzen Pfarrei, der 
Eltern und Minis! Ich bin sehr froh, diese Erfahrung 
machen zu dürfen und freue mich auf weitere tolle 
Erlebnisse mit euch! Marielle Hofer 

  
  
  
  

nächste Veranstaltungen: 
  
Klettern in der Kletterhalle  
Sicher gehen im Alter  
Kochkurs Power Frühstücks Variationen  
Osterdekoration Filzen  
Englisch Conversation Advanced B  
Englisch für Anfänger B  
Englisch Pre-Intermediate B  
  
siehe unter www.kontakthuenenberg.ch oder im 
KONTAKT-HEFT 

Erzählcafé 
am 7. Februar um 14.30  
im ref. Kirchenzentrum  
Kommen Sie vorbei, wir freuen uns auf anregende 
Begegnungen im Erzählcafe. Auskunft: Trix Brenner 
Tel. 041 / 780 89 50 (Mo / Di / Mi Vormittag und Di 
Nachmittag) 

Gemeinschaftsmesse 
Am Mittwoch, 8. Februar feiern wir um 9.00 
Gottesdienst in der Pfarrkirche. Dazu laden wir 
Sie herzlich ein. Danach treffen wir uns zu Kaffee 
und Gipfeli im Pfarreiheim.   
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Pfarrei St. Jakob 
Kirchbühl 10, 6330 Cham 
Tel. 041 780 38 38, Fax 041 785 56 29 
pfarramt@pfarrei-cham.ch 
www.pfarrei-cham.ch 

Th omas Rey, Pfarrer  041 785 56 20
Sr. Erika Maria Aregger, Pastoralass.  041 780 67 29 
Rainer Barmet, Pastoralassistent  041 785 56 21 
Edith Birbaumer, Pastoralassistentin  041 785 56 25 
Marius Bitterli, Vikar  041 785 56 22
Urs Corradini, Diakon  041 785 56 22 
 

Pfarrkirche 
Samstag, 04. Februar 
18.00 Eucharistiefeier 
 
Sonntag, 05. Februar 
09.00 Eucharistiefeier 
10.30 Eucharistiefeier 
18.00 S. Messa 
Kollekte: Familienfonds Quarten 
 
Werktage 06. - 10. Februar 
Montag: 
16.00 Rosenkranz 
19.00 Stilles Gebet 
Dienstag - Samstag: 
09.00 Eucharistiefeier 
 
Samstag, 11. Februar 
18.00 Eucharistiefeier 
 
Sonntag, 12. Februar 
09.00 Eucharistiefeier 
10.30 Eucharistiefeier 
11.30 Tauff eier 
18.00 S. Messa 
Kollekte: Aufgaben des Bistums 
 
Werktage 13. - 18. Februar 
Montag: 
16.00 Rosenkranz 
19.00 Stilles Gebet 
Dienstag - Samstag: 
09.00 Eucharistiefeier 
 
Gedächtnisse und Jahrzeiten 
Nachtrag, Samstag, 04. Februar, 09.00 Uhr 
Jahrzeit: 
Max Wolf, Scheuermattstrasse 10 
Samstag, 11. Februar, 09.00 Uhr 
Gestift ete Jahrzeit:  
Eduard Arnold-Barmettler, Röhrliberg 56 
 

Cham

Samstag, 18. Februar, 09.00 Uhr 
Gestift ete Jahrzeit:  
Hans und Anna Schmucki-Knüsel,  
St. Jakobstrasse 
 

Das Sakrament der Taufe empfangen am 
Sonntag, 12. Februar 
Arnold Lorena, Frauenthal 2, Hagendorn 
Hausheer Lynn, Rosenweg 2 
Romeo Moreno, Mattenstrasse 14 
Schenkel Leo, Lorzenhof 23 
  

Wir nahmen Abschied: 
09. Januar: Verena Wyss, Rigistrasse 9 
21. Januar: Agnes Bucher-Kälin, Pilatusstrasse 10 
22. Januar: Leo Franz Walker, Pfl egezentr. Ennetsee 
23. Januar: Eduard Frey, Moritzstrasse 1 
  

Fest der Hl. Agatha 
Am Sonntag 5. Februar um 09.00 und 10.30 Uhr fei-
ern wir das Fest der Hl. Agatha. Die mitgebrachten 
Brote werden in der Messfeier gesegnet. 
  

ACAT 
Gebetsrunde für gefangene und gefolterte Mitmen-
schen am Mittwoch, 8. Februar um 08.00 Uhr  im 
Pfarreiheim.  Anschliessend Gottesdienstbesuch. 
  

Pfarreikaffee 
nach den Eucharistiefeiern am Sonntag, 12. Februar 
um 09.00 Uhr und 10.30 Uhr im Pfarreiheim, organi-
siert von den Stubengeistern. Wir freuen uns auf  
Ihren Besuch. 
  

Messe im Altersheim Büel 
Die Sonntagsmesse, die Pfr. Alois Weiss mit den Be-
wohnerinnen und Bewohnern des Altersheims feier-
te, war auch seine eigene Sonntagsmesse. Es war 
eine aussergewöhnliche, glückliche Konstellation für 
uns alle. 
Nachdem wir ihn nun am 1. Januar verabschieden 
mussten, mussten wir auch eine neue Zeit für eine 
wöchentliche Messe fi nden. 
Ab 1. Februar fi ndet diese Messe nun jeden Mitt-
woch um 16.30 Uhr  in der Kapelle im Unterge-
schoss des Altersheims Büel statt. In Absprache mit 
Sr. Daniela Brüschweiler wird in erster Linie Kaplan 
Lukas Amrhyn die Messe feiern. Wir danken ihm für 
diese Bereitschaft und freuen uns, dass im Büel so 
weiterhin jede Woche die Messe gefeiert werden 
kann. 
Das Seelsorgeteam 
  
VORANZEIGE:  
Am Sonntag, 26. Februar 2012, laden wir Sie herz-
lich ein zum ökumenischen Gottesdienst  mit 
anschliessendem Suppenzmittag zu Gunsten von 
Brot für alle und Fastenopfer. 
Um 10.30 Uhr ökumenischer Gottesdienst in der ka-
tholischen Pfarrkirche, Cham. Ab 11.00 Uhr Sup-
penzmittag im katholischen Pfarreiheim, Cham. 
Der Erlös kommt je einem Projekt von Brot für alle 
und dem Fastenopfer zu Gute. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch und danken herzlich 
für Ihre Unterstützung. 

Pfarreikalender Januar bis Juni 2012  
Der neue Pfarreikalender ist ab sofort erhältlich. Im 
Schriftenstand liegen einige Exemplare auf, bitte be-
dienen Sie sich. 
Das Halbjahresprogramm fi nden Sie auch auf unse-
rer Homepage: www.pfarrei-cham.ch unter der Rub-
rik: unsere Pfarrei, «Pfarreikalender». 
  

FG - Kafi höckli 
Dienstag, 15. Februar, 14.00 Uhr 
Fasnachts-Stimmung mit dem ref. Senioren-Treff im 
Pfarreiheim. Zur Unterhaltung spielt das Trio «Garte-
höckler» aus Hünenberg. Abgerundet wird der 
Nachmittag mit einem feinen Zvieri. 
Unkostenbeitrag: Fr. 8.00. 
s`Kafi höckli - Team 
  
FG - Aufruf  
Die Frauengemeinschaft Cham  sucht:  Eine Or-
ganisatorin für das traditionelle Eiertütschen nach 
dem Osternachtsgottesdienst sowie eine Organisa-
torin für Kaffee und Kuchen nach der Bettags-  
Andacht im September. Detaillierte Organisations- 
blätter sind vorhanden und eine sorgfältige Einfüh-
rung in diese Aufgaben ist zugesichert. Interessen-
tinnen melden sich bitte bei: 
Susanne Grüter, Tel. 041 780 43 57 oder Email 
susannegrueter@hotmail.com 
Auch im Vorstand gibt es immer wieder Veränderun-
gen und wir freuen uns auf neue Interessentinnen! 
Bitte wenden Sie sich an 
Margit Conrad, Tel. 041 544 16 79, 
info@frauengemeinschaftcham.ch oder an jedes an-
dere Vorstandsmitglied. 
  

FG - Nothilfe Refresher 
Sind Sie noch in der Lage, bei Notfällen Erste Hilfe zu 
leisten. An diesem Abend frischen Sie Ihre Kenntnis-
se auf und lernen Neues dazu. 
Freitag, 24. Februar und Freitag, 02. März 2012, 
19.00 - 21.00 Uhr, Feuerwehrdepot Cham.  
Anmeldung bis 17. Februar bei Priska Villiger, Tel. 
041 780 61 48, priska.villiger@frauengemeinschaft-
cham.ch  
  
FT - Zirkus - Festival  für Kinder  
Mittwoch, 22. Februar 2012, 14.30 - 17.00 Uhr im 
kath. Pfarreiheim, Cham.  
Mit Auftritt von Clownin Huga P. Habersack und 
tollen Zirkusworkshops. Für Kinder ab 3 Jahren in 
Begleitung. 
Eintritt: Fr. 10.- pro Kind,  Anmeldung: Catherine 
Huggler, catherine.huggler@familientreffcham.ch  
  
FT - Tanzend und Singend in den Frühling?  
Start des 2. Semesters in der Kinderrhythmik. 
Neue freie Plätze bei den Tanzbären am Donnerstag 
Morgen von 09.00 bis 09.50 Uhr ab 3.5 Jahren oder 
am Donnerstag Nachmittag bei den Tanzmäusen 
von 16.10 bis 17.00 Uhr ab 4 Jahren bis 1. Kinder-
garten. 
Für die kleinen BiBaButzebären ab 2.5 Jahren bieten 
wir neu nach dem Mittagsschlaf eine Gruppe von 
15.10 bis 16.00Uhr an. Weitere Infos und Anmel-
dung www.familientreffcham.ch 
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Mitteilungen

Theologiekurs
Gasthörerinnen und Gasthörer 
im Studiengang Theologie
Der Studiengang Theologie ist offen für Gast-
hörerinnen und Gasthörer, welche nur wahl-
weise einzelne Fächer besuchen möchten. Pro 
Fach finden 15 Abendvorlesungen statt, jeweils 
von 19.00 bis 20.45 Uhr. 

Fächer im Sommersemester 2012
Kirchengeschichte (Dozent: Dr. Niklaus Kuster)
– in Luzern jeweils Montag, ab 5. März 

bis 18. Juni 2012 
– in Zürich jeweils Donnerstag, ab 8. März 

bis 21. Juni 2012 
Theologische Ethik 1 (Dozent: Prof. Dr. Mar-
kus Babo)
– in Luzern jeweils Donnerstag, ab 8. März 

bis 14. Juni 2012
– in Zürich jeweils Montag, ab 5. März 

bis 11. Juni 2012
Kursörtlichkeiten
– Luzern: Saal der «Höheren Fachschule für 

Sozialpädagogik (hsl)», Abendweg 1
– Zürich: Centrum 66, Hirschengraben 66
Kosten: 1 Fach CHF 460.–, 2 Fächer CHF 770.– 
Weitere Informationen und Anmeldung: 
theologiekurse.ch, Postfach 1558, 8032 Zürich
oder via Internet unter www.theologiekurse.ch

Auch diese Jahr ein Erfolg
Rund zwei Tonnen Lebensmittel wurden bei 
den Katholischen Pfarrämtern des Kantons 
Zug für die Aktion «Zuger helfen Zugern» der 
Zuger Woche abgegeben. Von dort wurden die 
Lebensmittel zur Tischlein-Deck-Dich-Abga-
bestelle beim Work-Recycling der GGZ in Baar 
transportiert. Helfende Hände und starke Rü-
cken haben dies ermöglicht. Rund 140 Bezüge-
rinnen und Bezüger, mit einer Berechtigungs-
karte, konnten die gespendeten Lebensmittel in 
Empfang nehmen. Von der Aktion profitierten 
jedoch ca. 300 Personen, da im gleichen Haus-
halt wie die Bezügerinnen und Bezüger auch 
noch andere Personen leben. Besonders begehrt 
waren Artikel des täglichen Bedarfs, wie Toilet-
tenpapier, Papiernastücher usw. 
Mit der Berechtigungskarte, welche die Besit-
zerinnen und Besitzer als Personen ausweist, 
die unter oder knapp über der Armutsgrenze 
liegen, können diese während des Jahres je-
weils am Dienstagabend Lebensmittel beim 
Tischlein-Deck-Dich beziehen. Die von Armut 
Betroffenen haben auch die Möglichkeit, zu den 
normalen Öffnungszeiten beim Caritas-Markt 
beim Bahnhof in Baar zu günstigen Preisen Le-
bensmittel einzukaufen.   Renate Falk  

 

Kloster Frauenthal 
Sonntage, 05. und 12. Februar 
09.00 Eucharistiefeier 
17.00 Vesper 
Werktage vom 6. - 18. Februar 
07.00 Konventmesse 
 

Kloster Heiligkreuz 
Sonntag, 05. Februar 
in der Kirche 
09.00 Eucharistiefeier mit Brotsegnung 
17.30 Vesper, Aussetzung und Segen 
Sonntag, 12. Februar 
in der Kirche 
09.00 Eucharistiefeier 
17.30 Vesper, Aussetzung und Segen 
Werktage vom 06.  - 18. Februar 
Mo, Mi, Do, Sa: 
06.45 Hl. Messe, Hauskapelle 
Di: 19.30 Abendmesse, Hauskapelle 
Fr: 19.30 Abendmesse, Kirche  
In der Kreuzkapelle 
Mo, Di, Mi, Do, Sa: 15.00 Rosenkranz 
Freitag: 14.00 - 16.30 stille Anbetung vor dem 
Allerheiligsten 
18.45 Rosenkranz für die Anliegen der Pilger 
Geistliche Begleitung auf Anfrage über 
Tel. 041 285 02 00 
 

Weitere Pfarreimitteilungen Cham 

FG - Tricks und Tipps im Word 
Sie lernen den sicheren Umgang mit Tabulatoren, 
können Anmeldeformulare erstellen oder mehrseiti-
ge Dokumente hoch und quer einrichten usw. 
Tipps und Tricks aus der Profi -Kiste werden Sie be-
geistern! 
Donnerstag, 23. Februar, 19.30 - 21.30 Uhr 
Anmeldung und Informationen bis Donnerstag, 16. 
Februar bei Yvonne Unternährer, Tel. 041 781 13 46, 
yvonne.unternaehrer@frauengemeinschaft.ch 
  

Mittagsclub im Pfarreiheim 
Donnerstag, 11.30 Uhr  für Seniorinnen und 
Senioren. 
Für Fahrdienste: 
Frau Berta Bütler, 041 780 46 41 oder 
Frau Margrith Villiger, 041 780 69 30 
  

Babysitter Vermittlung 
Frau Karin Wipfl i  
Enikerweg 9, Cham  
babysitter@datazug.ch 
041 780 05 39 
  

Klöster
Cham

Tel. 041 711 90 20 / Fax 041 711 90 82 
Missionario: don Giuseppe Manfreda  
zug@missioni.ch  

Messe festive 
Sabato 4 febbraio 
18.00 Zug, S. Maria

Ricordo per Cera Giovannina, Disecli 
Vito e Agata, Vinci Francesco e  Gorizia
Benedizione della gola 

Domenica 5 febbraio 
09.30 Baar, S. Anna 
18.00 Cham, chiesa parr.

Ricordo per Lo Bianco Antonio e Isi-
doro
Dopo le messe ci sarà la benedizione 
della gola 

Sabato 11 febbraio 
18.00 Zug, S. Maria 
Domenica 12 febbraio 
09.30 Baar, S. Anna 
18.00 Cham, chiesa parr.

con fra Elia 

Messe feriali 
Martedì 7 febbraio, 14 febbraio  
19.00 Zug, St. Johannes 
Giovedì 9 febbraio, 16 febbraio 
19.30 Unterägeri, Marienkirche 
 

Giornata del malato 
Il 12 febbraio possiamo salutare a Cham Fra Elia. Il 
programma prevede: 
14.30   rosario 
15.30   catechesi (e confessione) 
18.00   S. Messa 
Dopo la messa c`è la possibilità di ricevere 
l´unzione dei malati. 

Battesimi 
De Nicola Carmine di Elisabeth e Montemurro Salva-
tore, Menzingen  
Delle Donne Melindah di Giovanna e Flühler René, 
Holzhäusern 
Alle famiglie giungano le nostre felicitazioni e la be-
nedizione del Signore.  
  
Il 12 febbraio  festeggiamo la giornata dell’ammalato. 
Molti di noi pensiamo alla lettura di questa parola 
subito a qualche persona diversamente abile o che 
soffra di una delle malattie del secolo, cancro o tu-
more, o addirittura a livello psicologico, pensiamo 
subito alla depressione. Nessuno di noi sa che ogni 
persona è malata, la quale malattia potrebbe essere 
a livello fi sico, spirituale o/e psichico. È la guarigione 
di Gesù nei confronti del lebbroso, il quale non si 
vergogna di dire e di mostrare agli altri la sua malat-
tia. E noi?? Il vangelo è Mc 2,1-12.  DG  

Missione Cattolica Italiana
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Radio

Samstag, 4. Februar
Zwischenhalt: Mit Themen aus Kirche und Re-
ligion und den Glocken der ev.-ref. Kirche Lau-
terbrunnen BE. DRS 1, 18.30 Uhr

Sonntag, 5. Februar
Perspektiven. Bin ich, wenn ich nicht mehr bin? 
Ein Versuch, die Ewigkeit zu entschlüsseln. 
DRS 2, 8.30 Uhr 
Röm.-kath. Predigt. Pfarrer Hanspeter Bet-
schart, Olten. DRS 2, 9.30 Uhr
Ev.-ref. Predigt. Pfarrerin Pascale Käser-Huber, 
Burgdorf. DRS 2, 9.45 Uhr

Montag, 6. Februar
Wissen. Die Anglikanische Kirche. SWR 2, 8.30 Uhr

Samstag, 11. Februar
Zwischenhalt: Mit Themen aus Kirche und Re-
ligion und den Glocken der röm.-kath. Kirche 
St. Urban LU. DRS 1, 18.30 Uhr
Perspektiven. Vom Bankräuber zum Anti-
Agressivitäts-Trainer. DRS 2, 8.30 Uhr

Sonntag, 12. Februar
Röm.-kath. Predigt. Thomas Markus Meier, 
Theologe, Obergösgen. DRS 2, 9.30 Uhr
Ev.-ref. Predigt. Manuela Liechti-Genge, Theo-
login, Münchenbuchsee. DRS 2, 9.45 Uhr

Fernsehen

Samstag, 4. Februar
Wort zum Sonntag. Tania Oldenhage, ref. Pfar-
rerin. SF 1, 19.55 Uhr

Sonntag, 5. Februar
Katholischer Gottesdienst aus der Pfarrei St. 
Theodor und St. Elisabeth in Köln. ZDF, 9.30 Uhr
Sternstunde Religion. Evang.-ref. Gottesdienst 
aus Gümligen BE. Predigt: Pfarrer Christoph 
Knoch. SF 1, 10 Uhr

Montag, 6. Februar
Mehr als ich kann. In Zeiten steigender Lebens-
erwartung ist die Pflege zu einem prägenden 
Element des alltäglichen Lebens geworden. 
Die Dokumentation thematisiert einen gesell-
schaftlichen und sozialen Notstand und damit 
verbundene Gefühle wie Hilflosigkeit, Trauer 
und Wut. 3sat, 22.25 Uhr

Mittwoch, 8. Februar
CH:Filmszene. Hüllen. Drei muslimische Frau-
en, drei Generationen, eine Familie. Die Schwei-
zer Regisseurin Maria Müller greift in ihrem 
Film das brisante Thema des Kopftuchtragens 
auf, indem sie eine türkischstämmige Familie 
porträtiert. SF 1, 00.15 Uhr

Freitag, 10. Februar
Altiplano. Spielfilm (BE/D/NL, 2009). Zwei Län-
der, zwei Welten, zwei Frauen: Eine Kriegs-
fotografin verliert ihre Seele im Irak. Eine Braut 
aus den Anden opfert sich im Protest gegen die 
Minenindustrie. Auf dem Altiplano in Peru 
treffen ihre Schicksale aufeinander. Ein bildge-
waltiger Film über unsere geteilte und dennoch 
untrennbare Welt. Arte, 21.45 Uhr

Samstag, 11. Februar
Der Biss der Erkenntnis. Die Dokumentation 
erzählt kulturgeschichtlich Wissenswertes rund 
um den Apfel. 3sat, 10.10 Uhr
Wort zum Sonntag. Regula Grünenfelder, kath. 
Theologin. SF 1, 20 Uhr

Sonntag, 12. Februar
Evangelischer Gottesdienst aus der Stadtkirche 
Gunzenhausen/Bayern. ZDF 9.30 Uhr
Sternstunde Religion. Zu Fuss von Bad Schön-
brunn bei Zug nach Jerusalem. Eine Reportage. 
SF 1, 10.30 Uhr
Gott und die Welt. Verschuldete Eltern. ARD 
17.30 Uhr
Der Pianist. Spielfilm (F/PL/D/GB 2002). Regie: 
Roman Polanski. Der Film basiert auf der Au-
tobiografie des bekannten Komponisten und 
Pianisten Wladyslaw Szpilman. 3sat, 20.15 Uhr
Full House mit Damen. Dokumentation (D /IL 
2011). Seit mehr als drei Jahrzehnten treffen sich 
Sara, Kochava und Olga – alle drei um die 80 Jahre 
alt – fast täglich zur Pokerrunde. Ihre Beziehung 
zueinander basiert auf einem komplizierten Ver-
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hältnis zwischen Freundschaft und Rivalität, be-
stimmt von Gewinn und Verlust. Arte, 22.55 Uhr

Dienstag, 14. Februar
Kiss Me, I’m Jewish. In seiner Dokumentation 
(D 2010) spürt Filmemacher Gabriel Heim spie-
lerisch und überraschend einer neuen unortho-
dox-orthodoxen Lebensweise junger Jüdinnen 
und Juden nach. Arte, 14.55 Uhr

Freitag, 17. Februar
Amen! Nach jahrzehntelangem Kampf der Künste 
gegen die Kirche, der Rebellion gegen religiöse In-
doktrination, ist eine neue Annäherung zwischen 
künstlerischer und mythischer Erkenntnis zu 
beobachten. Die Dokumentation sucht nach den 
Ursachen für die neue Hinwendung der Kunst 
zur Religion und zeigt, wie sich vor allem jüngere 
Künstler diesen Themen annehmen. 3sat, 12 Uhr

Dekanat VKKZ

Film-Tipp 

Wandlungen – Richard Wilhelm 
und das I Ging
Bettina Wilhelm hat nicht nur ein philoso-
phisches Interesse am berühmten «Buch der 
Wandlungen». Sie ist die Enkelin des Missi-
onars und Sinologen Richard Wilhelm. Von 
ihm stammt die bedeutendste Übersetzung 
des I GING in die deutsche Sprache. In China 
kennen alle dieses Buch, das, wie der Film 
zeigt, eine vergleichbare kulturelle Bedeu-
tung besitzt wie die Bibel im Westen. Die Re-
gisseurin folgt den biografischen Stationen 
ihres Grossvaters und verbindet Aufnahmen 
seiner Zeit mit Bildern von heute. Wilhelm 
wehrte sich standhaft, Chinesen zu taufen. 
Er wurde im Gegenteil selber von den gros-
sen Denkschulen der chinesischen Philoso-
phie durchdrungen und zum wichtigsten 
Vermittler zwischen Ost und West.   chm
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Liturgie

Sonntag, 5. Februar
5. Sonntag im Jahreskreis (Farbe Grün, Lese-
jahr B)
Erste Lesung: Ijob 7,1–4.6–7
Zweite Lesung: 1 Kor 9,16–19.22–23
Evangelium: Mk 1,29–39

Sonntag, 12. Februar
6. Sonntag im Jahreskreis (Farbe Grün, Lese-
jahr B)
Erste Lesung: Lev 13,1–2.43ac.4ab.45–46
Zweite Lesung: 1 Kor 10,31–11,1
Evangelium: Mk 1,40–45
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Fo
to

. L
.W

od
ic

ka Im stillen Raum der schweigenden Be-
reitschaft ist alles versammelt, die gan-
ze äussere Welt, die ganze innere Welt, 
alles atmet, ins Freie versammelt darin.
Die Sammlung des Schweigens ist 
aber noch mehr als die Sammlung der 
inneren und äusseren Welt. Und dies 
ist schliesslich entscheidend. Sie ist 
die reine Freiheit und Offenheit, die, 
indem sie alle Welt umfängt, zugleich 
alle Welt übersteigt. Sie fällt mit aller 
Welt, die sie in ihrer Weite versammelt 
hat, in den namenlosen Abgrund über 
alle Welt hinaus. Das, worein die Welt 
gesammelt wird, ist grösser, unmess-
bar grösser als alle Welt. Es ist die 
abgründige Weite der Unendlichkeit 
des Geheimnisses, das alles trägt und 
alles gewährt und auf alles wartet. Die 
schweigende Sammlung öffnet sich 
über alle Welt hinaus in den Abgrund 
der Gottheit, die lautlos alles umfängt.   
Bernhard Welte
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